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Deutscher Reichstag.
— Berlin , 22 . •Oft .

(Schluß auS der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse .
")

A» elte Kerattznng de» Zolltarifs r Mindestzölle für Herste u . Käfer .
Wg . Mülle r -Meinmgen ( frei )

'
. V . ) führt aus : Wir stehen

unter dem 'Zeichen politischen Katzenjammers . Haben 'doch auch
feie Sivglieruugsvertreter anscheinend die Ueberzeiigimg . daß die
Vorlage ins Wasser gefallen ist. Redner polemistrt dann lebhaft
gegen Heim , der ihn wiederholt unterbricht , worauf Müller jedes¬
mal erwidert . Heim , so bemerkt Müller , müßte wissen , daß der
Sechs -®Ia rl -ltzerstenzo (I überhaupt nicht erreichbar ist . Wie be-
gersteÄ war die Rechte bei 'der ersten Lesung des Entwurfs von
Heim, und wie konsterniert faß sie vor zwei Tagen da , als er seine
Abrechnung mit ihr hielt . Heim hat zur 'Genüge hier und in der
Kommission erfahren , daß auch die Mindestzölle für Vieh un¬
annehmbar sind, weshalb fällt er also der eigenen Partei mit
feinem Antrag in 'den Rücken. Weiß Heim bereits , daß , wie man
munkelt , das Centvum in 'der Frage der Viehzölle Umfallen wird ?
Germ er aber mitfällt , ist er ein todter Mann . 'Haben Die Mit¬
leid mit den Vertretern des Bundesraths , damit sie wenigstens
ncht schnell befreit werden von diesem Zolltarif . (.Heiterkeit . )
Für uns beginnt ja jetzt erst die monatelcmge Sisyphusciöbsit .
Freilich , der Reichskanzler ist heute in den Wolken des Olymp ver¬
schwunden , und der arme Staatssekretär des Innern muß es aus -
fcrfttt. Er hat ja auch selber Schuld daran . Freilich , der Land -
wirkhschulstsmrnifter wird sich nicht durch all zu viel Arbeit vor
den Bauch stoßen lassen . (Stürmische Heiterkeit . ) Be ^ der Re -
gierung ist thatfächlich nicht auf ein Umfallen zu rechnen , wenn¬
gleich die Reibe des bayerischen Finanzntinisters allerdings etwas
nach Umfallen schmeckte. Solange die Vorlage nicht zurückge¬
zogen ist, 'haben wir die Pflicht , vor dem Volke hier unsere An¬
sichten darzulegm . Redner erörtert dann eingehend die Bedeut¬
ung der Gerstsneinfuhr . Ausländische Gerste sei besser als in¬
ländische, sie sei gleichmäßiger in Qualität , ste habe auch , nanianrlich
österreichische, höheren Stärkegehalt , Utzbrigens 'könne es den
Änstenbauern nicht allzulschlecht ergehen , wie verschiedene Aeutzer -
ungm der Bezirkscmrtsmänner zeigen . Die Königl . bayerische
choGräuverwaltung verwende mährische und ungarische Gerste .
Müller schließt : Die Erhöhung 'des Gerstenzolles würde zweifellos -
hn Auslande eine Erhöhung 'des Biemolles zur Folge halben.
Darunter leide die Merproduktion . Wenn außerdem der beste
Wetfenner Bayerns , Finanzminister Riedel , ausrechne , daß die
dauern nicht nur 'keinen Dortheil aus der Zollerhöhung halben,
sondern für an 'dere Preissteigerungen noch 1(4 Millionen drauf¬
zahlen müßten , verstehe er nicht , wie Man an diesem Zollsätze sest -
hakten könne. Wir machen die Vertherrevungen nicht mst , die
Tie aUf alles gelegt wissen wollen , von der Schuhsohle bis zum
Hut, vcmr 'Hemd bis zium lleberzieher . (Beifall links . )

Wbg. Hieb er (iratl .) tritt für die Regierungösätze ein .
Die sozialdemokratischen Anträge würden ein Anwachsen des Kar »
toffskbaueS auf Kosten des Getreidebaues , und damit eine größere
Whäntzrgksit vom Auslände bedingen .

Bayerischer Ministeriabdirektor Geiger betont , Bayern
siche auf dem Boden des Entwurfes .

Mg . Hilpert . (Bauernbund ) bemerkt , er werde , wenn der
Antrag Heim , wie leider zu erwarten , nicht eine Mehrheit finde ,
für die Kommissionsanträge stimmen .

Abg . Roesicke - Dessau legt dar . die bisherige Debatte zeigte,
daß es sich hier lediglich um Vertretung von Interessen handelt .

Abg. von Kardorff will gar keine Rücksicht ans das Ausland
nehmen und hält die Bismarck'sche Politik heute noch für die richtige.
Bismarck würde niemals solche agrarische Opposition sich haben ge¬
fallen lasten, wir Bülow . (Sehr richtig links . ) Der Gerstenzoll ist
volkswirthschaftlich schädlich und für die Landwirthschaft unnöthig ,
was selbst Mitglieder des Landwirthschastsrathes anerkannt haben.
Warum bauen unsere Landwirthe nicht mehr Gerste, wenn wir einer
so großen Einfuhr bedürfen ? Es kann gar keine Rede davon sein ,
daß , wenn man einen hohen Zoll ans Gerste einführt , ein Rück¬
gang des Imports eintrrte . Bei dem Zolltarif hat jeder von den
Agrariern etwas , womit er sein Schäfchen ins Trockene bringe » will.
Im Norden ist ' s der Roggen und der Weizen, in Bayern ist ' s die
Gerste und in Württemberg wird man das Geschäftchen mit dem
Hafer machen wollen. (Unruhe im Ceiitrnm und Heiterkeit.) Wenn
ich egoistisch sein wollte, so würde ich für Erhöhung des Gersten¬
zolles eintreten , denn die von mir geleiteten Betriebe hätten Vortheil
davon , aber die kleineren und mittleren Betriebe würden zu Grunde
gehen . Wir werden auf dem Boden der bisherigen Handelsverträge
stehen bleiben.

Abg Gerstenberger (Centr .) polemisirt zunächst gegen
Müller -Meiningen . Dieser habe es übel empfunden, daß der Reichs¬
kanzler bei seiner Rede nicht da war . dabei habe er aber nicht be¬
merkt. daß auch Staatssekretär Graf Posadowsky während seiner
Rede hinausging und bisher noch nicht den Weg znrückgefunden
habe. (Heiterkeit.) Jdentifizire sich Müller mit den Interessen der
Broßbrauereien etwa wegen des Zirkulars der großen Münchener
Brauereien , in dem diese der Freisinnigen Bolkspartei wegen der
Untcrstützimg im Kampf gegen den Gerstenzoll danken ? (Hört , hört !)
Man denke nur an die Dividenden der arnien , nothleidenden Groß¬
brauer . Diese sagen, die kleine» Brauer würden unter dem Zoll
leiden, das hänge aber nicht mit den GerstenzÜllen zusammen, sondern
sei die Folge davon , daß die Großbrauereien alle Wirthschaften auf -
kanfen nnd die kleineren Brauereien ruinlren . (Sehr wahr . Heiter¬
keit .) Wir wären gern einverstanden, die Fnttergerste ans dem
Rahmen des Entwurfes herausznnehincn , werden aber nie einem
Tarif znstiinmcn, der den Mindeftzoll der Braugerste ans mir 3 M .
ansetzt . Wir müßten sonst Verräther an der Landwirthschaft in
Bayern werden wollen.

Abg . Gothein meint , mit solcher Ungenirtheit , wie jetzt , wurde
die Jnterestenpolitik wohl noch nie vertreten . (Großer Lärm .) Uns
wird die Vertretung der Interest « ! der Großbrauer vorgeworfeu .
Können Sie ihnen verdenken , daß ste sich wehren, sich das Porte -
mounaie ans der Tasche nehmen zu lassen ? Die Zollerhvhnngen
werden auch nicht beseitigen, daß , wenn wir eine gute Ernte haben ,
die Preise sinken . Wenn man Einem lange etwas einredct . glaubt
er es schließlich , so ist es auch mit der Behauptung , daß der Gersten-
zvll deui kleinen Bauer nützt . Nach meiner Berechnung mürbe der
Konimissionssatz die deutsche Biehprodnktion um 47—50 Millionen
schädigen . Die Erhöhung des Haferzolles würde auch die Fuhrwerks¬
besitzer schädigen , oder glauben Sie , daß die Polizeipräsidenten von
Berlin nnd Breslau die Fnhrtnxe entsprechend erhöhen würden ?
Es ist ja aber zwecklos , die Herren von der Rechten durch Reden
belehren zu »vollen, sie werden nur durch die Thatsachcn bei den
nächsten Wahlen belehrt werden.

Ministerialdirektor Geiger wendet sich gegen den Abg .
Gersteuberger und führt ans , die Zollsätze für Gerste waren stets
niedriger als für das Brotgetreide . Die Regierungsvorlage ent¬
halte schon eine Erhöhung des Gerstenzolles nnd dadurch erkannte
die Regierung an . daß die Produktionskosten für Gerste gestiegen
seien .

'

Nach persönlichen Bemerkungen vertagt das Hans die Weiter¬
berat hung gemäß einem Antrag Hertling , entgegen dem Vor¬
schlag des Präsidenten , der 12 Uhr wünschte , ans morgen Mittag
1 Uhr. — Schluß nach 6 Uhr.

Pretzstimmen zur Reichstags-Abstimmung.
(Telegramme .)

M Berlin , 22 . Okt . Eine Reihe von Blättern bespricht erst
heute Abend die gestrige Abstimmung über die Mindcstzollsätze für
Roggen und Weizen im Reichstage . Die freikonservative „Post "
meint , die Abstimmung lasse keine» Zweifel darüber , daß in der
zweiten Lesung die Zolltarif -Vorlage im Wesentliche» nach den
Bcschlüffen der Daris -Kommission sich gestalten werde . Man
müsse aber cm der Hoffnung und an der festen Absicht, den Zoll¬
tarif z« Stande zu bringen , trotzdem öiS zum Ende festhalte ».
Die konservative „Krenzzeitnng " schreibt, daß der Gegensatz , der
hinsichtlich des Zolltarffes zwischen den beiden Faktoren 'der Ge¬
setzgebung besteht , bis jetzt in keiner Weste gemildert sei . Der
Reichstag habe >die Pflicht , die Berathungen fortzusetzen bis über
die Gesammtvorlage eine endgültige Abstimmung im Sinne ihrer
Annahme öder Ablehnung entschieden sei . Die agrarische „Deutsche
Tageszeitung " meint , das Mittel zu einer Verständigung fei die
Herabsetzung 'der Jndnstrirzölle , insbesondere der Eisen - und Ma -
schincnzölle . Diese Herabsetzung werde beantragt und wahrschein¬
lich auch angenommen werden . DaS führende Centrumsblatt ,
„ Germania " schreibt : Die Reichstags -Mehrheit habe gestern be¬
wiesen , daß sie einer Verständigung nicht abgeneigt sei . Sie sei
der Regierung sehr weit entgegengckomme » , während die Regier -
ung bis jetzt auch nicht um Haaresbreite von ihrem Vorschläge ,
der zugleich «in Ultimatum sein solle , abzuweichen sich geneigt ge¬
zeigt habe .

Der „ Berliner Lokal-Anzeiger "
, welcher, wie schon gemeldet ,

mit voller Bestimmtheit mitKutheiten weiß , daß wegen der gest¬
rige » Wstimmuug 'im Reichstage die Regierung weder eine Aus¬
lösung des Hauses noch die Zurückziehung ihrer Vorlage beab¬
sichtigt , schreibt : „Nach vielen Erfahrungen der Bergangeüheit be¬
ginnt erst zwischen dev zweiten nnd dritte « Lesung einer wichtigen
Vortag « das ansschlaggcbende Spiel hinter den Couliffe « und da
die Einsätze , welche hier von jedem Theil verloren werden können ,
zu hoch sind , so stt die Hoffnung durchaus nicht gegenstandslos ,
daß im letzten Augenblicke noch ein« Verständigung erzielt wird .

"
— Wien , 22 . Okt . In einer weiteren Besprechung der gest-

eigen Abstimmungsergebnisse über die Zolltarisvorlage im deut¬
schen Reichstage beantwortet das „Vaterland " die Frage , ob der .
deutsche Zolltarif gefallen sei, Mit : nein , denn gerade 'das gestrige
Stimmverhältniß zeige den Niedergang der Hochzollbeweg««g.
Die halbe Mark , um welche Regierung und Reichstag noch aus¬
einander seien , könne eine unauKfüllbare Kluft nicht mehr bilden .
Die „Zeit " will die unscheinbaren Fünfzig Pfennige , die zu einer
politischen Rolle berufen seien , als ein Symbol ausgesaßt Wiste » ,
welches beweise , daß die Mittellinie zwischen den Ansprüchen deS
alten Grundadels und den Bedürfnissen des wirthschaftlich sort -
schritsnden Landes überhaupt nicht gefunden werden könne .

(Eo 9cs - NilnÖ | chau .
Deutsches Reich .

l>6 Merlin , 22 . Okt. Im Befinden des Wiener Botschafters
Fürsten Eulen bürg ist nach der „Post " eine Besserung ein-

Aus gutem Kaufe.
Roman von C . Zöller - Lionheart .

(Nachdruck verboten .)
(2 . Fortsetzung )

Ms Ludolf nach Hause kam , wo Tante Carry seiner er-
ivartungsvoll harrend an der Mutter Bett saß . sprach er 'den
beiden Frauen von den Damen zunächst nur im Fluge ; desto
breiter ließ er sich über den urgemüthlichen Landmann aus , der
ihm in 'der Weinlaune Brüderschaft angeboten und nicht «'her ge¬
ruht has^ >, bis er ihm in die Hand versprochen , nächsten Sonntag
-Klock " ein Uhr zur Tischzeit sich in GroßÄSartin zur fetten
KartinSgans ernzüffüden .

Warm >geworlden, saüg er dann auch das Lob der munteren
ÄMtsrächin und der blonden , von Frohsinn und Natürlichkeit
ft-cchlenden Adoptivtochter , während er Elisabeths kaum gedachte.

„Und einen schönen Batzen Geld bekommt 'die Marie einst
von .- em Alten mit : sie und ihr kleiner Bruder sind die ernzigm
Erben der Polzins, " schaltete Tante Carry eifrig ein und schloß
vstt großer Zufriedenheit : „Eine sshr gute Familie , aus der die
Marie stammt , und das bleibt doch immer die Hauptsache . Na "
türlich fährst Du Sonntag hinaus . Der Amtsrakh war einstmals

Inspektor bei ben Eltern
'
seiner Frau ; aber es ist eine alteinge -

sesserre Familie auf beiden Seiten und sehr geachtet rneilenweit .
Wer die Marie Schulz einmal bekommt , der hat keine Niete ge-
logen , das sag '

ich Dir .
"

Ludolf lächelte still vergnügt . —
Immerhin mochte Tante Carry bei dem Glauben bleiben ,

>̂aß bst hübsche Marie der Magnet sei . der ihn so fleißig von jetzt
ob nach Groß -Wartin hinauszöge , und daß ihre feisten Braunen
öerhälb so oft den nicht kurzen Weg zurücklegen mußten .

' - Aus Groß -Wartin hätre schwerlich Jemand enticheidon
" ittten, welchen: der beiden jungen Mädchen der elegante Assessor

den Hof niachte . Er widmete sich beiden schbinbar mit gleichem
Eiter , und als nun noch ein Vetter Marieirs , ein angenehmer ,
lustiger Leutnant aus der nahen Garnisoustadt hinffukam , wäre es
noch schwerer gewesen, bei den nnzertrennlichen beiden Paaren zu
sagen , wohin 'sich die jungen Herzen neigten .

An schönen Herbsttagen begab sich wohl die Gesellschaft , mit
Mariens Bruder Botho als Ainirhrer , auf die Suche nach Hasel¬
nüssen . Das gab ein Lachen nud Jauchze :: ohne Ende , wenn die
Kleider .der Mädchen anBroinbeercanken oder Hagebuttsträuchen
hängen blieben , und die ritterlichen Begleiter die Damen befreien
mußtm .

Einmal forderte Leutnant von Schulz von Marie keck seinen
Ritterlohn , und das erröthende Mädchen ließ ihn sich Widerstands -
los von den erdboersrischen Lippen nehmen . Ludolf hatte Elisa -
bech den gleichen Dienst gelhan , und der übermüthige Leutnant
ries dem Zagenden neckend zu . nun 'den gleichen Lohn zu fordern .

Mit gesenkten Wimpern stand Elisabeth vor dem Assessor.
Sein Herz schlug stürmisch .

Ihr süßes Gesicht war erblaßt wie in tödtlichem Erschrecken.
Auf dem lieblichen Antlitz stand deutlich geschrieben : schone

mich.
Der blasierte Lebemann fühlte diesem heilig reinen Geschöpf

gegenüber etwas , das ihm völlig neu , aber auch beglückend war :
eine scheue Ehrfurcht , die echte Weiblichkeit auch dem Verwegensten
abnöthigt .

Er beugte sich vor ihr wie vor einer Königin , erfaßte - art
die schlanke Hand und führte sie ehrerbietig cm seine Lipven . Die
schönen Augen Elisabeths datzkten's ibm mit warmem Blick.

Nun war das magisckie Band unzerreißbar geworden von
Seele zu Seele . Die Lipven blieben stumm . Sie plauderten die
süßen Räthsel böäntens nit ? . wen» die Stimmen der beiden am
FlügÄ im Dueu sich oereiiii .uen , und Wochen hindurch blieben
die Herzen -ebündnisie der vier jungen Menschen bei ihrem harmlos

zwanglosen Verkehr 'der Umgebung ein undurchdringliches Ge -
twimrliß , wenn auch Herr und Frau Polzin sich vielfach damit
beschäftigten und schmunzelnd den richtigen Züsammeckhang zu. er¬
kennen glaubten .

Da kam eines Tages >Axel von Schulz als neugebackener
Preinier in voller Gala vorgesahren , bat die gütigen , alten Herr¬
schaften feierlich um eine Audienz und hielt in aller Form um dre
Hanid seiner Bckse Marie an .

Das sidele Paar war wie aus den Wolken gefallen . Sie
hatten Ludolf von Schöneich in ihren Zukunftsträumen immer
schon als ihrer Marie Gatten angesehen . Aber natürlich , wenn
ihre Marie den Axel lieber 'hatte , sollte es ihnen auch recht sein .
Die Hauptsache blieb , daß das Kind glücklich werde .

Letzteres versicherte Axel im Brustton ehrlichster Ueberzeug -
ung . Und als Marie berbeigerusen wurde , zeigte ihre strahlende
Freude genugsam , daß die jungen 'Herrschaften voll emvsrstaffden
waren .

Eüvas bedrückt und geängstigt sahen die Alten dafür der er -
warteten 'Ankunft Ludolfs entgegen . Als dieser aber mit unge¬
trübter Heiterkeit , ja kheilnahmsvoller Wärme den Verlobte »
gratulierte , athmeten die gutherzigen Polzins aus , und das freu -
dige Ereigniß wurde in geräuschroller Weise gefeiert .

Ludöls fühlte , daß durch diese Verlobung auch eine ent¬
scheidende Wendung für ihn eingetreten sei . Der Vorwand für
seine atliwöäwntlichen Gesuche in Groß -Wartin war damit hinfällig
geworden .

Wenn er als Ehrenmann handeln wollte , mußte jetzt avch
für ihn alles klar ausgesprochen werden .

Daß das sanfte , üochgeblldete, sinnige Mädchen sein Zu -
kunitsglück verkörpere , darüber war er sich längst klar geworden ;
aber den unausbleiblichen Kampf mit Tante Carry hätte er aus
'Schonung für die leidende Akutter gern noch hrnausgeschoden .

(Fortsetzung folgt .)
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oeutsche Bot,chafter Baron Marschall . der Botschaftsrath BaronW a u g e n h e i m . der Direktor der Deutschen Bank G w i n n e rund der Generaldirektor der Anatolischen Eisenbahnen, GeheimrathZander am Dienstag beim Sultan zum Diner geladen.l- Dortmund . 22 . Okt. Die Verwendung polnischer Ar¬beiter in westfälischen Bergwerken hat häufig Anlaß zurGefährdung der Betriebe gegeben , wenn die Arbeiter der deutschenSprache nicht mächtig waren . Nunmehr wird sich eine der größtenwestfälischen UnfaU -Bernfsgenossciischaften dem Vorgehen der Berg¬behörden anschließen und in Zukunft die Beschäftigung fremd¬sprachiger , vor allem also polnischer Arbeiter nur dann zu¬lasten , wenn diese der deutschen Sprache wenigstens soweitmächtig sind, daß sie die gegebenen mündlichen oder schriftlichen

Anweisungen richtig auffassen können.
Oesterreich-Ungar».

Aus dem össerreich. Abgeordnetenhaus«.
= Wien, 22 . Okt . Im Abgeordnetenhausestand heute wieder ein¬mal das Barometer auf Sturm . Das Haus setzte die Verhandlung über

den Dringlichkeitsantrag des Abgeordneten Hrubtz , betreffend die
Sprachenverliältniffe in österr. Schlesien fort . Abgeordneter Hofman«erklärte, für die Tschechen handle es sich nicht um Gleichberechtigung , son¬dern um Vertreibung der deutschen Beamten Und Erringung der Vor¬
herrschaft in Schlesien . Während der folgenden Rede des Abg . Dykkommt es zu stürmischen Unterbrechungen seitens der Sozialisten und
Deutschvolklichen einerseits und den Tschechen andererseits . Die Ersterenwerfen Dyk vor, er habe die Tschechen Wiens bestochen, bei den Landtags¬wahlen für die Christlichsozialen zu stimmen. Hierauf wird die Debatte
geschlossen.

Nach den Ausführungen des Genevalredners nimmt Sehnal zueiner thatsächlichen Berichtigung das Wort . Er spricht tschechisch , wo¬
gegen einzelne Alldeutsche sowie Glöckner lärmend protestiren. DaSehnal trotz Ermahnung des Präsidenten , sich auf die thatsächliche Be¬
richtigung zu beschränken , tschechisch fortspricht, rufen Schönerer und
Berger ununterbrochen : das lassen wir uns nicht bieten .

Berger ruft den Tschechen zu : Das sind keine Parlamentarier, das
find Lausbuben !

Mehrere radikale Tschechen dringen darauf auf Berger ein. EinigeAlldeutsche verhindern durch Dazwischentreten Thätlichkeiten. Es
herrscht andauernder Tumult , während dessen der Vizepräsident die Sitz¬
ung untertricht .

Nach längerem Hin» und Herveden legt sich der Lärm . Der Vize¬präsident eröffnet die Sitzung wieder und ertheilt Berger einen Ott >-
mrngsrns. Dagegen protestiren die Alldeutschen in großer Erregung.(Rufe : Sie bekomme« den Leopoldsocdenl Sie deutscher TschecheI)Sehmrl setzt seine Rede in tschechischer Sprache fort , von den AlldeutschenforttoKhrrnd unterbrochen. Der Alldeutsche Stein ruft : Ihr schändlichenEechresierl Der roine Diebstahl . Der Alldeutsche Jro : ExzellenzKörb« , lösen Sie die Bude aus ! Der Tscheche Freßl: Ordinärer Kerl !Stotur Schwindler , Smcklerl ErpresserI In diesem Tone geht es nochweiter eine Weile fort.

Sehnal setzt indes unter den lärmenden Protestrufen der All¬
deutschensein« thatsächliche Berichtigung fort und schließt unter lebhaftemBeifall der Jungtschechen.

Rach einer Reihe thatsächlicher Berichtigungen und da» Schlußwortde» Antragstellers Hruby, der unter wiederholten lärmenden Protest¬rufen der Alldeutschen sowie der deutschen Abgeordneten Schlesiens denInhalt und den Ton der Reden der Linken zurückweist, wird die Dring¬lichkeit des Antrages Hruby in Ermangelung der erforderlichen gwei-
drütelmehrhesi abgelohnt.

Abg. Klofac beantragt sodann die Einsetzung eine» Mißbilligungs-auSschusies wegen der Beleidigungen der tschechischen Abeorösteten durchden alldeutschen Abgeordneten Berger, worauf der Präsident mittheilt,daß die Wahl diese» Ausschüsse» nach Schluß der Sitzung vorgenommenwttben soll.
Am Schluß der Sitzung legt Abg. Parak sein Mandat für den

KötWtnMchuß nieder. Sodann vertagt sich da» Hau» auf morgen.
Frankreich .

Der anarchistisch« . Attentäter * .
■>( Aus Paris , 22. Okt., wird uns geschrieben : PräsidentLoubet ist gestern dem „Attentat * eines Anarchisten ent¬

gangen, das jedoch keinen sehr gefährlichen Charakter hatte. Früh¬morgens um 7 Uhr bemerkte ein Soldat, der Wache stand , einen
Menschen, der mit Hilfe einer Strickleiter über die Gartenmauer des
Glysee stieg . Er rief ihn an, damit er heruntersteige , aber der Ein¬
dringling antwortete bloß mit einigen Schinipfworten. Zwei Sicher¬
heitsinspektoren kamen dem Soldaten zu Hilfe und es gelang ihnen,den Unbekannten hernnterzuziehen und zu verhaften, obschon er sichmit Händen und Füßen wehrte und dabei „ es lebe die Anarchie !es lebe die Revolution ! " ansrief . Vor dem Polizeikoinmistar
gab der Attentäter seinen Namen Lebissonnet sofort an underklärte, er habe den Präsidenten Lonbet bei einem Spaziergangeim Garten überfallen und todtschlagen wollen ; denn er sei der Feindaller Tyrannen. Die Untersuchung ergab , daß Lebissonnet nicht die
mindeste Waffe bei fich trug. Der Kommissar fragte ihn daher , wie
er den Mord habe vollftihren wollen. Der Anarchist antwortete: Mit

I . Internationaler Tuberkulose -Kongreß .
i .

f(Nnb. Nachdr. Verb. ) 8 - n - H - Berlin , 22 . Okt.
Unter dem Protektorat der Kaiserin, an deren Geburtstag er seineBerathungen beginnt, tritt - im Sitzungssaale des Preußischen Ab¬

geordnetenhauses der erste Internationale Tuberkulosen- Kongresi zu-
sammen, dessen Zustandekommen der rührigen Vorarbeit der deutschen

^Zentralstelle zur Bekämpfung der Tuberkulose zu danken ist . Nachdem: schon auf dem Pariser Tuberkulose-Kongreß vom Jahre 1898 die An¬
regung gegeben worden war , die in allen Kulturländern vorhandenen Be¬
strebungen durch Schaffung einer internationalen Vereinigung zufördern und nachdem diese Anregung auf den folgenden Kongressen inBerlin , Neapel und London wiederum ausgenommen worden war , ging

. das deutsche Zentralkomitee, dessen Präsident der Staatssekretär Grafvon Posadowsky -Wehner ist und das unter dem Protektorat der Kaiserinund dem Ehrenvorsitz des Reichskanzlers Graf von Bülow steht , zu der
Bildung eines solchen „Internationalen Zentralbureaus zur Bekämpfungder Tuberkulose " über. Dasselbe erhielt seinen Sitz in Berlin und den
von dem Ministerialdirektor Althoff geleiteten Orgamsationsarbeiten ge¬lang es, die unter den Tuberkulose -Gese?schasten , welche in den ein¬
zelnen Ländern bestehen , diesem internationalen Bureau anzuschließen ,sodaß auf dun heute zuscnnmentretendenersten internationalen Kongreßdie maßgebenden Vereinigungen zur Bekämpfung der gemeingefährlichen
Volkskrankheit , als welche die Tuberkulose mehr und mehr erkannt worden
ist, aus allen Ländern vertreten sind . Der Kongreß erscheint daher als
die kompetente Stelle für die Beurtheilung allgemein giltiger Maß¬
nahmen auf dem Gebiete der Schwindsnchtsbekämpfung. Als hervor¬
ragendste Theilnehmcr aus den Kreisen der Wissenschaft sind u . a . an¬
gemeldet: Brouardel -Paris , Baccelli -Rom, Weber-London, ScherwinSky -

. Moskau, Schröttex-Wieu, Biggs-New- Dort, Osler -Baltimore , Noth-
nagel - Wien, Broadbent-London , Korang -Bndapest, Lannelvngnc-Parisund Haffikvlo -Tokio . Unter den deutschen Theilnehmern steht an ersterStelle Robert Koch , der auch voraussichtlich zu der wissenschaftlich in¬
teressantesten Frage des Kongresses , der Identität der Rinder - und
Maischen-Tuberkulose das Wort ergreifen wird. Die Referenten zu
diesem Thema sind Professor Nocard-Alford und Herr Köhler-Berlin .Weiterhin sind von allgemeinem Interesse die Referate der HerrenBsäaUl und Oberstabsarzt Dr . von LammüL-Berlin über hip Entwickel -

Faustschlägen . Polizeipräfekt Lepinc betrachtet den Attentäter als
nilznrechnungsfähigund verfügte zuerst eine Untersuchung durch einen
Irrenarzt . Lebissonnet war schon längst als Anarchist bekannt und
wurde nach de» Attentaten von Baillant und Henry verhaftet, aber
bald wieder frei gelassen.

England .
Anfrage « über Deutschland im Anterhaufe .

— London , 22 . Okt . (Tel . ) Im Uaterhause fragte heute GibsonBowles, ob die Regierung mit Deutschland einen Vertrag oder ein Ab¬
kommen bezüglich der portugiesischen Besitzungen in Südafrika geschlossen
habe . Cranborne erwidert : Mein Vorgänger im Amte antwortete aufeine ähnliche Frage im Jahre 1900 : Ich kann keine weitergehendeAnt¬wort geben , als sie bei jener Gelegenhest gegeben wurde. — In Beant¬
wortung einer anderen Anfrage bezüglich eines angeblichen neuen Ver¬
trages zwischen Deutschland und England sagt Cranborne : Falls ein
derartiger Vertrag vorhanden ist, so bin ich durch die Natur der Sacheverhindert, seine Bedingungen mitzutheilen.

Gibson Bowles fragt weiter an , welchen Grund Deutschland dafürangegeben habe, daß eine deutsche Truppe im September 1900 einenTheil des Kongostaates mit Gewalt in Besitz genommen habe, den der
König der Belgier im Jahre 1894 an England verpachtet hatte , den aber
England , indem es den von französischer und deutscher Seite erhobenenEinwendungen nachgab , ausgegeben habe. Cranborne erwiderte : Ichhabe bereits erklärt, daß die Informationen , die wir von der deutschenRegierung erhalten haben, keine Erwähnung dieses Zwischenfalles ein¬
schließt . Die Grenzabsteckung in dieser Gegend sei ohne Zweifel durch¬geführt, aber wir haben keinen Grund zu der Annahme, daß Rechte des
Kongo staates über das an unser Schutzgebiet stoßende Territorium berührtworden sind .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben unterm 15 .Oktober b . I . gnädigst geru 'ht , den Landrichter Dr . Heinrich

Fuchs in Mannheim zum Staatsanwalt beim Landgericht
Manstherm zu ernennen .

Mit Entschließung G-roßh . Gewerbeschulraths vom 17 . Okt .d . I . wurde GÄverbelehrer Oskar Henninger ander Ge¬
werbeschule in Mannheim in gleicher Eigenlschast an .jene in
Baden versetzt.

Personaluachrichten
im Otzer-Postdirektionsbezirk Konstanz .

Etatsmäßig angestellt : Postpraktikant Schönle aus Eisenach in
Konstanz : die Postanwärter Fuchs in Singen und Schmid in Waldshutals Postassistenten . — Versetzt : die Postpraktikanten Aierle von Mein¬
ingen nach Konstanz, Finke von Freiburg nach Konstanz , Köllein von
Kochtanz nach Gotha , Neiningcr von Donaueschingen nach Freiburg ,Reinhardt von Freibuvg nach Mainz; die Postchsistenten : Adolph von
Freiburg nach Mannheim , Arnoldt von Freiburg nach St . Georgen
(Schwarzwald ) , Baumstark von Kochtanz nach Lörrach, Brand von
Mühlingennach Waldshut, Braun von Trrberg nach Freiburg , Budde von
Mainz nach Dinglmgen, Buschhausen von Schluchsee nach Todtmoos ,Deck von Freiburg nach Stühlingen, Deigendesch von Gammertingen
nach Haigerloch, Dexheimer von Lörrach nach Freiburg, Dretz von Neu¬
stadt (Odenwald ) nach Wolfach, Ehret von Dettingen nach Strahburg,
Eschrich von Erfurt nach Wolfach, Fischer von Billingen nach Domm-
eschmgen, Flum von Ueberlingen nach Bibevach, Fuchs von Konstanz
nach Hsldkmrg, Göppert von Konstanz nach Bessingen , GrieShaber von
Schopfherm nach Kippenheim, Haas von Marldorf nach Offeitbuvg ,
Haberer von Königsfeld nach Donaueschingen , Hans« von Karlsruhe
nach Offenburg , Hasenfratz von Kleinlaufenburg nach LeopoldShöhe,Hermann Hofmann von Donaueschingen nach Konstanz .

Badische Chronik.
© Kagsfeld. 22. Okt . Herr Bienenzüchter Ernst Lang ver¬

mochte heute noch «in Sträußchen Erdbeeren in seinem Garten
zu pflücken . Gewiß eine Seltenheit in dieser Jahreszeit .

(?) Mannheim , 22 . Okt. Die Mannheimer Handelskammer'
hat in ihrer gestrigen Sitzmrg beschlosten , an die Regierung eine
Petition zu richten, in der um die EirkverlkibinrgRheftrans in das
Stadtgebiet Mannheim gebeten wird . Dem „M. Gen. -Anz. " zu-
folge Ut bestimmte Aussicht vorhanden , daß die in den nächsten
Tagen zu erwartende Entschließung der Grotzh. Regierung dahin
gehen wird, den Rihemmchasen in Staatsbetrieb §u übevnüchmon ,allerdings nur insoweit, als der reine Hafen- und Eisendahnhetrieb
m Betracht kommt.

© Mannheim, 22. Okt . Me uns mitgetheilt wird, muß
Hauptlehrer Rödel in Folge des Disziplinarverfahrens die Re¬
daktion der „ N. Bad. Schulztg " . niederlegen ; außerdem erhielt der¬
selbe noch einen Verweis.* Mannheim, 22 . Okt. Von einem netten Schutzmann
berichtet die „Neue Badische Landeszeitimg" : Vor kurzer Zeit wurde
ein Schutzmann Bai er , der früher bei der Sittenpolizei und
zuletzt bei der Fahndnngsabtheilmig hier thätig war, entlassen ,weil er sich verschiedener grober dienstlicher Verstöße schuldig gemacht
hatte . Wie sich nunmehr herausstellt, hat es Baier , der verheirathct
und Vater zweier Kinder ist, mit seiner Berufsehre nicht gar zu ernst
genommen . Schon zu der Zeit, als er in Diensten der Sittenpolizei
stand — es sind dies etwa 4 Jahre , — lernte er eine Prostituirte
ung des Kampfes gegen die Tuberkulose als Volkstrankheit und über den
gegenwärtigen Stand d« Tuberkulosebekämpfung . Bei dieser Gelegen¬heit dürfte konstatirt werden, daß die Tuberkulosebekämpfungin Deutsch¬land in den letzten Jahren zu einer ganz erheblichen Zurückdämmung der
Schwindsucht geführt hat . Sanitätsrath Obertüschen -Wiesbaden wirdWer die Aufgaben der Schule bei der Schwindsnchtsbekämpfungreferiren ,denen sich bereits der von dem Redner mit ins Leben gerufene deutscheVerein für Schulgesundheitspflege in hervorragendem Maße widmet.Die Anzetgepflicht werden die Professoren van Rye-Brüssel und Andvord-
Christiania in besonderen Referaten erörtern und ebenso wird eingehendüber Polikliniken und Dispensoires verhandelt werden. AllgemeinstemInteresse dürsten jedoch die Referate des Professors Flügge -Breslauüber Maßregeln gegen die Verbreitung der Schwindsucht in Arbeitssälen,VureanS und sonstigen geschlossenen Arbestsräumen, des Gewerbegerichrs-
vorsitzcnden Freund -Berlin über Krankheitsverhütnngsvorschriften in
Arbeitsstätten imd der Herren Savorre - Paris und Denison- Denver-
Colorado über das gleiche Thema des Arbeiterschuhes vor der Tuber¬
kulose begegnen . Die Tuberkulose im Kindesalter wird Professor And -
vord -Christiama , die Tuberkulosespitäler und - Stationen Geh . - RathProf , von Leube -Würzburg und die Jnvalidenheime für Tuberkulose der
Vorsitzende der Hansaatischen Versicherungsanstalt Gebhardt -Lübeck
erörtern . Schließlich stehen noch andere mit der Tuberkulosebekämpfung
innig zusammenhängendeFragen wie die Stellung der einzelnen Landes¬
regierungen dazu, die Maßnahmen gegen die Gefahren der Milch , die>
Unterbringung der Lungenkranken usw . zur Erörterung . Mit den Ver¬
handlungen, die drei Tage in Anspruch nehmen werden, ist auch eine Aus¬
stellung verbunden. Wir werden über die Tagung berichten .

(Telegramm .)
— Berlin , 23 . Okt . Die Theilnehmer an der heute be¬

ginnenden internationalen Tubcrkulosenkonserenz verjiammeltsn
sich gestern Abend im Abgcovdnetenhanse zur Begrüßung mft dem
Berkner Ortskomitee und den Ehrengästen . Anwesend waren
u . a . Minister Studt , Ministerialdirektor Althoff , Prof . Koch ,
Prof . Leyden und Prof . Lesser, Oberbürgermeister Kirfchner , sowie
zahlreiche Telegirre des Auslandes .

kennen, mit der er ein intimes Berhältniß anknüpfte . Nicht ge^J!damit, ließ er sich von seiner „ Flamme" aus den Erträgnissenih^Gewerbes unterstützen und leistete ihr Vorschub , dauiit sie ungestk,ihrem Treiben nachgehen konnte ; ja er soll sogar ab und zu ayzZuführerdienste geleistet haben . Nach seiner Entlassung au»
Polizeidienst ließ Baier seine Frau und Kinder im Stich und yy,duftete von hi« mit sein« Concubine, die über einige Baarmittzzu verfügen hatte. Das Pärchen gelangte auf sein« Irrfahrt ti*Rotterdam, wo die weibliche Hälfte mlf gleiche Art wie in May»heim Beider Unterhalt zu fristen suchte. Die „Dame" wollte niy,mehr den ehemaligen Schutzniauu ganz an sich bannen und syGihn zu überreden , daß er sich von seiner Frau scheiden laste unbfc
heirathe . Hierzu scheint wohl Baier keine Neigung gehabt zu Hab«,Als das Frauenzimmer dies merkte, drohte fie ihm damit, daß ^im Weigerungsfälle gegen ihn Anzeige wegen Kuppelei erstatt,werde . Diese Drohung hatte ihre Wirkung nicht verfehlt, ah,nicht in einem für das Frauenzimmer günstigen Sinn ; im Geg«theil : Baier faßte den Entschluß , sich der ihm lästigwordenen zu entledigen. Bei einem gemeinschaftlichen abendlich,Spaziergange in Rotterdam brachte er diesen zur Ay»führung , indem er seine Begleiterin in die Maar fließEr entfernte sich dann in der Meinung, daß fie den Tod des 4»trinkens gefunden habe. Dem war aber nicht so, denn di« in's WaffyGestoßene war von Schiffern gerettet worden. WährendBaier in Rotte»dam blieb , fuhr das Frauenzimmernach Mannheim zurück und erstattebei der Staatsanwaltschaft gegen ihren ehemaligen Zuhälter Anzeigewegen Kuppelei und schilderte den Mordanschlagans sie, so wie wir ihn ob,dargestellt . Von hier aus wurde die Verhaftung des Bai« y«anlaßt und ist dessen Auslieferung und Ueberführung nach hi« bereit,« folgt. Wie fern« verlautet, hat Baier während seines Rott»danier Aufenthaltes auch einen Schiffskapitän. den er von hi« atunäher kannte, unter dem Vorwände um 20 M. beschwindelt , daß

dienstlich in Rotterdam zu thun habe und unerwartet in Geld-verlegenheit gekommen sei.
ASk Areiten , 22. Okt. Ursache de» großen Brander j,der Nachbargemeinde Gölshausen ist wahrscheinlich Brand:

st ist ung. Gestern Nacht um 11 Uhr wurde denn auch «in ledig«22 Jahre alt« Bursche Namens Kle in h ans aus Gülshausen weg«
dringenden Verdachts der vorsätzlichen Brandstiftung verhaftetMins hiesige Amtsgefängniß eingeliefert. Derselbe soll am SonnigNacht Aeußerungengemacht haben : Heute Nacht muß eS »och vor 12 Uh,Sturm läuten" . Bis jetzt leugnet der Bursche aber hartnäckig und wird
hoffentlich die Unt« snchung Licht in die Angelegenheit bring«Die Opfer des bei dem Brande vorgekommenen Unglücksfalles werde,
hier allgemein bedauert und wendet sich hauptsächlich der Wittio,und den kleinen Kindern des Herrn Rick berechtigtes Mitleid z«,Gestern Abend 4 Uhr fand die gemeinschaftliche Beerdigungd« Verunglückten statt. Unter Betheiligung der ganzen B«,
völkernng bewegte fich ein Trauerzng durch die Stadt, wie ihn Brett«
noch selten oder nie gesehen hat. Die Trauerfei« auf dem Friedhoss,der als Vertret « der Regierung der Größh. Landeskommissäi
He« Geh . Ober-Regierungsrath Braun , anwohnte, verli«in äußerst rührender Weise . Der evangelische und d«
katholische Geistliche hielten « hebende Ansprachen . Ach!
Kränze von Vereinen und Korporationen wurden am Grabe niedek-
gelegt. Ob der schwer verwundete Feuerwehrmann Herr Bierbrauer
Ferdinand Reff von hi« , mit dem Leben davonkommt , steht nochin Frage» Aus einigen Städten ttafen Beileidstelegramme v«
Feuerwehren «in. Gestern Abend ist auch ei« herzliches Telegram «
von S . K. H. dem Erbgroßherzog «ingetroffen. Dasselbelautet : „Erfahre mit großem Bedauern, daß zwei brave Feuerwehr¬
männer in Ansübung ihres Dienstes den Tod gefunden . Rebe»
wärmstem Antheil an diesem schweren Unglück : Ehre Ihrem Andenken.

(gez. Friedrich , Erbgroßherzog.* Ztrett ««, 22. Okt . Nach der Beerdigung d« beiden Opsod« Gölshäuser Brandkatastrophe fand gestern ein« Besprich«»
zwischen dem Gr. LandeskommiflärHerrn Geh. OberregierungsratBraun , de« Gr. AmtsvorstandHerrn Dr. Holderer , dem Hem
Bürgttmeist« Withum und dem zweiten Feuerwehrkommandantq
Herrn Sillardo « statt, bei welch« d« Erst« «, „ lt. Brett. Wchbl/ ,die weitgehendste Fürsorge d« Landesfeuerwehvnaterftützungskaßt
für die Hinterbliebenen de« Feuerwehrmannes SB). Rick
ficherte. D« frühere Amtsvorstand, Geh. Regierungsrath Dr. Ele««
in Lahr, hat brieflich seine Theilnahme ausgesprochen und ebenso
d« erste Feu« wehrkommandcmt H« r Harsch, d« die telegraphische
Nachricht von dem Unglück in Wittenberg « hielt,

rW Naden-Aade«, 20 . Okt . Zur Bewilligung der Mittel str
den Ankauf des Hofgutes Aspich für Zwecke der Kreispflegeanstalt
Hub werden die beiden hierbei in Betracht kommende» Kreise Bad«
und Karlsruhe zu außerordentlichen Versammlungen einberufeii.Die Ankaufskosten des Aspichhofes betragen 156000 Mk .. die nach
Berhältniß von den beiden Kreisen Baden und Karlsruhe zu trage«
sind. Es ist beabsichtigt , ein i«, 4L Jahren .rückzuzahlenheK Anlehq
auszunehinen . '

. »
-A Waden-ZSaden , 22. Okt . Großes Aufsehen « regt der Ver¬

zicht des einst vielbeschäftigten Rechtsanwaltes Dr. TheodorElsässer auf seine Advokatur und seine schnelle Abreise mit Fra«
und Kindern nach Amerika. Es verlautet, daß ein hiesiges Bank¬
haus, das mit Elsässer bei der Finanzirung einer spanischen Knpf«-
mine betheiligt war, wegen eines sehr großen Betrages gegen Elsässer

Theater , .Uunst und Wissenschaft.
— Stuttgart , 22. Okt . Anläßlich der durch Bundesraths-

beschlnß angeordneten Einführung der Maturitätsprüfungals Vorbedingung für das Studium der Veterinärmedizin
veranstaltet die Studentenschaft der hiesigen Thierärzt¬lichen Hochschule am Donnerstag den 30. Oktober Abends 8 Uhr
im Konzertsaal der Liedcrhalle einen F e st k o m m e r s . Die Be¬
theiligung dürste eine sehr zahlreiche werden , da viele Thierärzte auS
allen Theilen des Landes ihr Erscheinen in bestimmte Aussicht gr-
stellt haben.

München, 22 . Okt . (Tel .) Der deutsche Veterinärrath
beendete heute die neunte Plenarversammlung, nachdem er eingehendüber die Gestaltung des neuen Viehseuchengesetzes berathcn hatte.Als Ort der nächsten Versammlung wurde Breslau gewählt.Aerlin , 22. Okt . Hiesigen Meldungen zufolge tritt FriedrichHaase wieder auf, und zwar in einer Privatvorstellung vor d««
Kaiser . Er spielt heute seinen Chevalier Rocheferrier in der „ PartiePiqnet " im Schlosse zu Potsdam.— Merki » , 22 . Okt . (Tel .) Der Geheime Banrath WilhelaBoeckmanu von der Firma Ende u. Boeckmann ist gestorben .— Düsseldorf, 22 . Okt . (Tel.) Zur Erinnerung an den
glänzenden Verlauf der Ausstellung hat Franz Han iel der Stadt
100,000 Mk . geschenkt , mit der Bestimmung, daß dafür Bilder
und sonstige Kunstwerke für die städtische Gemäldegallerie
angekauft werden. Köln . Ztg .

--- Darmstadt, 22. Okt. (Tel.) Professor Peter Behrend,
ein« der „Darmstädter Siebm*, d « seit Jahresfrist das Bayerische
Gewerbemuseum in Nürnberg leitete , wurde als Leiter der
Düsseldorfer Knnst gewerbeschule berufen .

— Athen , 22 . Okt . Ter griechische Gelehrt- Sotiriades
hat dem griechischen Kultusminister mitgetheilt, daß er das Massen¬grab der in der Schlacht von Chaeronea gefallenen Macedouier
entdeckt hat. Die Berichte des P a n s a n i a s sind bei der Entdeckung
für den Gelehrten leitend gewesen . Man hat einen großen kreisrunden
Schriterhallsen mit Bruchstücke « vvi «"Väft» i zerstreuten menschlichttl
Anocheurrstev und zweivollständigenerhaltenenSkeletten aeftmdeu .
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« He erhoben und Sicherheitsarrest beantragt hat. Die Sache
Met hier da« Tagesgespräch .

* Kndtngen, 22. Okt. Die Gemahlin des Landtagsabgeordneten
Bj* den Bezirk Emmendingen , Frau Laura Pfefferte , geb . Himmels -
, ach . ist i >u 52. Lebensjahre infolge Herzschlag unerwartet schnell
verschieden .

* Undingen , 22. Okt . Der um 7 .02 Uhr heute früh von
dreifach hier angekommcne Personenzug stieß in Folge falscher
Aeicheilstellung auf einige Güterwagen . Ein Arbeiter , welcher
^ ,f einem dieser Wagen mit Kiesabladen beschäftigt war, wurde
dkrabgeschlendcrt und erlitt lt . „Brsg . Ztg ." bedeutende Verletzungen.
Einige im Zug befindliche Reisende erhielten Verletzungen leichterer
Art. Der Materialschaden ist erheblich .

O Kchapf- « im. 22. Okt. Bei dem morgigen Einzug der Groß -
helzogin anläßlich der Tagung des Bad . Frauenvereins ,
die gegen halb 11 Uhr Vormittags stattfindet , werden die beiden
Öligen Militärvereiiie , die Sanitätskolonne, die Volks- und die
Aelitschnle Spalier bilden . Nach Schluß der Landesversaininlnng
Aird die Großherzogin die Ausstellung von Handarbeiten im Rath¬
hanssaale besichtigen .

* Doqern (A . Waldshut), 22 . Okt. Gestern Abend gegen
halb 8 Uhr wurde auf dem hiesigen Bahnhöfe dem „Albb ." zufolge
heim Kreuzen der Personenzüge der 41 Jahre alte verheirathete

. Schaffner Josef Bauer aus Konstanz von einem Puffer der Maschine'
erfaßt , zur Seite geworfen und am Kopfe schwer verletzt . Der
KaunglÜckte wurde in das Spital nach Waldshut verbracht .
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HI Aus Nadeu , 22. Okt . Es ist bisher auf Grund einer
Kerstöndigung zwischen den Bundesregierungen in der Praxis daran
festgehalten worden , daß bei Uebernahme deutscher
Arichsan gehöriger aus der Schweiz auf Grund
des deutsch - schweizerischen NiederlassungS -
v e r t r a g s . der die Uebernahme vollziehende Grcnzstaat als im
Namen des Heimathstaates des Ausgewiesencn handelnd anzusehen
sei und diesem letzteren Staat deshalb staatsrechtlich die Verpflichtung
obliege, dem Grenzstaate den Uebernommenen unverweilt abznnehmen ,
sofern nicht nachgewiesenermaßen der Grenzstaat armenrechtlich über¬
nahmepflichtig ist. Neuerdings sind nun Bedenken gegen diese Praxis
erhoben worden : Dieselbe sei rechtlich nicht haltbar : denn die inter¬
nationale Verpflichtung zur Uebernahme auf Grund des geltenden
Niederlaffnngsvertrags bestehe lediglich zwischen der Schweiz und
dem Deutschen Reiche als solchem , nicht zwischen der Schweiz
und den einzelnen deutschen Bundesstaaten, und die Frage, wer inner¬
halb Deutschlands die armenrechtliche Fürsorge für den vom Reiche
Uebernommenen zu tragen habe, bemeffe jich nach den Bestimmungen
des Freizügigkeitsgesetzes sowie — abgesehen von Bayer»:
»nd Elsaß -Lothringen , für »velche der Gothaer Vertrag in Betracht
kommt — des Unterstützungswohnsitzgesetzes , welch letzteres
das Territorialprinzip »licht kenne und in 8 28 die vorläufige Für¬
sorge für einen hilfsbedürftigen Deutschen ohne Rücksicht auf seine
Staatsangehörigkeit demjenigen Ortsarme»»verba »»de znweise , in dessen
Bezirk er sich bei dem Eintritt der Hilfsbedürftigkeit befiirde . In
Würdigung dieser Bedenken haben sich die in Betracht kommenden
Bundesstaaten dahin geeinigt , daß in Zukunft an der bisherigen
Praxis nicht mehr festgehalten werden solle . Es wird daher in Zu-
kmift voi» dem bisher üblichen Weitertransport an den Heimathstaat
abgeseheir nnd der Hilfsbedürftige dein Ortsarmenverbande des
Uebernahmeortes übergeben zur vorläufigen Fürsorge.

Die Raftatter Festtage.
Rastatt , 22 . Okt . Auf besonderen Wunsch bringen »vir im

nachfolgenden Artikel eine übersichtliche Gesammtdarstellung der Rastatter
Feftlichkeiien, der a»r den betheiligten Stellen schon darum interessiren
wird , als die vorhergehenden Einzelschilderungcn in Manchem nicht voll¬
ständig waren :

„Die am vergangenen Samstag den 18. «nd darauffolgenden Sonntag
den 19. ds. Mts . dahier stattgehabte Doppelfeier — Enthüllung des
Leiser- und Kriegerdenkmals und 50jähriges Jubiläum des Infanterie -
Regiments Markgraf Ludwig Wilhelm — ist äußert glänzend ver¬
laufen.

Rach Ankuirft Seiner Kgl. Hoh . des Großherzogs , in dessen Be¬
gleitung Sei « Königliche Hoheit der Erbgrotzherzog und seine Grotzh .
Hoheit Prinz Karl sich befanden, fand für die alten Mannschaften des
feiernden RegirnentS auf dem Schlohplatz Festgottesdienst statt , welche»«
sich die Parade von ca . 6000 früheren Angehörigen des Regiments Mark¬
graf Ludwig Wilhelm anschloß » vor deren Beginn Seine Königliche Hoh .
»er Großhrrzog eine Ansprüche an die alten Mannschaften richtete , welche
mit einem begeistert ausgenommen Hoch auf Seine Majestät den Kaiser
schloß.

Nach der Parade folgt« die feierliche Enthüllung des von der Stadt
Rastatt errichtete» Kaiser, «nd Kriegerdenkmales an der BadenerBrücke.
Die Festrede hielt Herr Bürgermeister B r ä u n i g , »velcher in beredten,
schwungvollen Worten die Bedeutung des Denkmals erläuterte , worauf
unter Kanonendonner die Enthüllung des Denkmals vor sich ging.

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog forderte die Festversamm¬
lung auf , «m den Errungenschaften der großen Zeit festzuhalten und
widmete Seiner Majestät dem deutschen Kaiser ein Hoch, in welches die
Feswersainmlung begeistert einstimmte.

Nach der Enthüllung des Denkmals besuchten di« höchsten Herr¬
schaften , sammt den hohen Festgästen die Baracken, in welchen das Fest¬
eisen der Mannschaften verabreicht wurde, worauf das Festesten der
Lffizterr im Schloß folgte.

Um 7 Uhr verließ Seine Königliche Hoheit der Großherzog unter
dev tausendstimmigen Hochrufen der Bevölkerung die Stadt . —

Am Sonntag den 19 . fand Vormittags 11 Uhr am Kaiser- und
Kriegerdenkmal eine Gedächtnißfeier statt , wobei Herr Professor Rie¬
gel , der Vorsitzende deS Gauverbandes der Kriegervereine des unteren
Muragau -Verbandes sowie Oberstleutnant H e u s ch, als Mitglieder des
Präsidiums des badischen Militärvereins -Verbandes patriotische An¬
sprachen hielten. Während des Nachmittags waren auf den öffentlichen
Plätzen von der Stadt Festkonzert « veranstaltet worden, welchen am
Abend rin großes Bankett in der „Krone" folgte, in welchem Bürger¬
meister Brmmig auf die Stadt , Profestor Rieger auf Kaiser und Grotz -
herzog, Gemeinderath Ertel auf die Veteranen sprach .

Am Schluß widmete Bürgermeister Bräunig dem Schöpfer des Denk¬
mals. Bildhauer Stadel Hofer , ein mit Begeisterung aufgenom¬
menes Hoch .

Mt Befriedigung darf die Stadt Rastatt, »velcher auch die Ehr«
de» Besuche» des preußischen Gesandten, Erzellen, von Eisendecher so¬
wie der Herren Bükgrrueeistrr von Karlsruhe und Bai»rn - Baden z»
Theil wurde, auf die abgelaufen« Feier als patriotische Kundgebung der
ganzen Bürgerschaft zurückblicken.

Das Denkmal selbst ist nach dem allgemeinen Urtheile ein Kunst¬
werk ersten Ranges ; der Künstler, Bildhauer Stadel Hofer , wird,
wenn er den eingeschlagenen Weg weiter verfolgt, gewiß eiiter großen
Zukunft entgegengehen .

Möge der Tag der Enthüllung des Denkmals, welche» auch der
Ausdruck des Dankes der Bürgerschaft für die durch den ruhmvollen
Krieg herbeigeführte Befreiung der Stadt Rastatt von . dem Festungs¬
gürtel sein soll, für diese selbst ein neuer Ansporn sein , rnmmehr auch die
durch die Niederlegung der Festungswälle möglich gewordene Entwickel¬
ung in ih» Mauern einziehen zu lassen .

"
* * *
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---- Wir erhalten sodann noch folgende nachträgliche Festansprache,
die »vir gern zur Veröffentlichung bringen :

„Verehrte Kameraden I Nachdem wir nun wieder von unserm
Feste in Rastatt am 18 . dS. in unfern Familienkreis und Beruf zurück -
gekehrt sind , gestatte ich mir , folgende Ansprache , die ich in Rastatt zu
halten beabsichtigt», was dann aber tvegen den Lokalverhältnisten unter -

Sttdiisctfe Presse .
lasten tverdcn mutzte , den so liebenswürdigen Herren Offizieren und
Kameraden als nachträglichen Griltz noch zuzusenden .

Ein 73jähriger Brteran .
Festansprache .

«Zunächst sei mir gestattet, im Namen einer Anzahl der ältesten
Regimentskameraden denjenigen Herren unfern Dank auszusprechcn,
»velche das schöne Erinnerungsfest veranstaltet haben. Sie haben unS
durch die Einladung zu diesem Feste eine große Freude bereitet . In
Folg« besten nehmen tvir gerne Beranlastung , im letzten Abschnitt unsere»
Lebens unser« Ergebenheit und unverbrüchliche Treue für Kaiser und
Reich , für unfern allergnädigsten Großherzog und engeres Baterland
hente hier auf 's Neue zu geloben . Wir thun dies umso lieber , da es in
Gegenwart der jüngeren Kameraden, desjenigen Regiments geschieht,
in dem wir vor 50 Fahren längere Zeit gedient haben, das in dem uns
aufgedrurrgenen Kriege 1870—71 sich so tapfer geschlagen hatte und da¬
bei inanches schöne Lorbeerblatt an seine Fahnen heftete. An die
Fahnen , die wir die Ehre hatten , im Jahr 1852 auf dem Karlsruher
Exerzierplatz aus den Händen S . K . H . des Prinzen und Regenten
Friedrich von Baden , als das Paladium der Ehre entgegen zu nehmen.
Weit über die Grenzen des deutschen Vaterlandes , strahlen die hohen
Tugenden unseres edlen Monarchen im hellsten Glanze !

Wo ist ein milderer Herrscher !
Sucht dort, sucht allerwärts .
Erprobt in Sturm und Nöthen
Hat er sein deutsches Herz!

Ein fteudiges Entzücken ergriff unsere Herzen, als wir jetzt Rastatts
Boden betraten und die Nachricht vernahmen, daß alte Herren Offiziere
an dem Feste theilnehmen würden, mit denen tvir im Fahr 1850 im 3 .
badischen Infanterie -Bataillon den Ausmarsch nach Preußen , über das
Harzgebirge mitgcmacht haben. In jene fruchtbare Gegend der Havel
und Elbe gelegen , wo die kerndeutschen Bewohner uns überall in ihren
Quartieren eine gute Verpflegung angedeihen liehen. Wir erinnern uns
noch klar und gerne an unfern schmucken und strammen Bataillonsadju -
danten Herrn Oberlt . Wolfs , als er an der Seite unseres tvackeren
Bataillonskommcmdeurs Herrn Oberstlt. Fritsch unfern Standquar¬
tieren Perleberg und Benzen entgegenritt. Im Weiteren gedenke ich
persönlich mit dankbaren Gefühlen meines Zugskommandanten Herrn
Leutnant Sachs , von dem ich in verschiedenen Lagen meines militär¬
ischen Lebens manchen guten Rath und Belehrungen empfangen habe.
Es erfüllt uns mit stolzer Freude, bei diesem Feste die geeignete Gelegen¬
heit geftinden zu haben, unfern vor 52 Fahren getvesenen Vorgesetzten ,
Herrn Generalmajor v . W o l f f und Herrn Oberstlt . Sachs , als die
zivei einzigen >»och lebenden Offiziere vom ehemaligen badischen 3 . In¬
fanterie -Bataillon unsere innigste Verehrung und Hochachtung aus¬
sprechen zu können .

Nicht tveniger sei der kleinen Zahl noch vorhandenen Kameraden
gedacht , die zum großen Appell der himmlischen Heerschaaren noch keinen
Einberufungsbefehl erhalten haben und bei diesem Feste nicht in der
Lag« sind , demselben anzuivohnen. Diesen Männern , die nun alle im
Greffenalter stehen , rufen tmr iin Geiste aus der Mitte unseres Jubi -
läumsfestes die herzlichsten Grüße und besten Wünsche für ihr ferneres
Wohlergehen zu ! Denjenigen Herren Offizieren und Kameraden aber
von genanntem Bataillon , welche im Laufe der Jahre in die etvige Hei -
math eingegangen sind , sei unser stilles Andenken getvidmet.

Hochverehrte Rastatter Fcstgesellschaft I Unvergeßlich sind bei uns
die hehren Worte geblieben , mit welchen wir damals , bei unserer Rück¬
kehr aus Preußen , im Karlsruher Bahnhof von S . K . H . dem Groß -
herzog Leopold sel . Angedenkens , begrüßt tourden ; dieselben lauteten
u. A . : „ Mein 3 . Infanterie -Bataillon : Sie haben ihre Aufgabe im
fernen Lande, durch eine musterhafte Führung zu Meiner vollen Zu-
ftiedenheit gelöst . Ich spreche daher den Herren Offizieren , Unteroffi¬
zieren und Mannschaften Mein höchstes Lob ans .

"
Solch ein höchstes Lob hat sich seitdem das Regiment zu unserer

stolzen Genugthuung noch oftmals verdienen dürfen . Jeden Deutschen
muh dabei eine glühende Liebe für sein Vaterland erfassen , »venn er zu¬
rückdenkt, »velche schweren Opfer an Blut und Leben haben gebracht wer-
den müssen , um das dahingesunkene deuffche Reich in seinem jetzigen
Glanze wieder aufzurichten. Es »var eine gewaltige Aufgabe, an der
auch unser Regiment ehreiwoll mitgeholfen hat . Bereinigen tvir un-
alle in dem Wunsche , daß unser deutsches Vaterland in seiner neu er¬
rungenen Größe und Macht stets blühe und gedeihe und durch Einigkeit,
und Frieden immer »nehr und mehr erstarken möge . Geben wir diesem
Wunsche die Weihe , indem Sie mit mir erneut .das Gelöbnih erneuern :
Alle Zeit und über alles das deutsche Vaterland !

Ein Unterofizier im ehemaligen 3. badischen Infanterie - Bataillon ,
zugegangen 1847, 1856 als Beamter in bad . Staatsdienst übergetreten .

Herbstberichte.
© Ettlingen , 22 . Okt. Die gestrige Weinlese war vom

denkbar ungünstigsten Wetter begleitet. Der Jahrgang 1902 hat
de» hiesigeil Rebleuten keine erfreulichen Produkte geliefert.

( ! ) Aus dem Markgräflerland , 21 . Okt . In Schallstadt-
Wolsenwciler geht die Weinlese ihrem Ende entgegen. Dieselbe
fällt quantitativ wie qualitativ befriedigend aus . Nach dem
Reifezustand der Trauben und dem Mostgewicht von 60—76 Grad
nach 'Oechsle zu schließen, dürfte der 1902er ein brauchbarer , ge¬
sunder Wein werden, der 'seine Wnehiner finden wird . Einzelne
Ortschaften im Amt Mnllheim haben sogar schon ausverkcrust; es
wurde für die >Ohm <150 Liter) 34 Mk . As 48 Mk . — je nach
Lage bezahlt. _* Weichen«»». 21 . Okt. Die Weinlese ist i» vollem Gange
und wird bis Freiing beendigt sein . Quantität sowohl als auch
Qualität fallen lt . „ Kst. Ztg." entschieden besser aus , als tm vorigen
Jahr , besoilders was das rothe Gewächs anbelangt. DaS Mostge¬
wicht beträgt bei Weißwein 60—62 Grad, bei Rothwein 72—77
Grad nach Oechsle. Der Verkauf beim Winzerverein geht lebhaft
bei steigeilden Preiseil , doch sind immer noch größere Mengen er-

Ans den Nnchbarltmderii .
* Keilöroi»»», 22. Okt. Znm Heilbronner Gewerbebank¬

prozeß erfährt man , daß Direktor Keefer die eingereichte Revision
wieder zurückgezogen und an den König ein Gnadengesuch eingereicht
hat. Auch Prokurist Krug erhofft, auf dem Gnadentvege eine Um¬
wandlung der Zuchthausstrafe iu Gefängnisstrafe zu erreichen. Die
Vollstreckung des UrtheilS ist bis zur Entscheidung dieser Gesuche
ausgesetzt worden.

Ans der Residenz .
Karlsruhe » 23. Oktober .

* Aus dem Hofbericht . Gestem Mittag nach 1 Uhr traf I .
K . H . die Erbgroßherzogi« von Sachsen aus Heidelberg kommend
zum Besuch der Höchsten Herrschaften in Schloß Baden ein, nahm
an der Frühstückstaseltheil, zu »velcher auch die Prinzessin Amelie
zu Fnri'tenbcxg erschien und ftchr gegen 5 Uhr nach Heljdelberg
zurück. Ihre Königliche Hoheft war begleitet von der Hofdame
Gräfin von Bothmer und dem Hofmarschall von Hesberg.

* S . A . K . der Krohherx- g ist heute Vormittag 8.45 Uhr auS
Baden hier angekomme ».

G An der ^ rivatkragesech « A »htN«st » c»ntr « »Hkforzy,
Sttdt . tzag »l. " war gestern Sühnetermin . Da Herr Prof . Böht-
ling sich auf keinen Sühneversuch einließ, wird die Klage znm A»»s-
trag kommen . Professor Böthlingk will augenscheinlich den Angriffen
von Centrumsseit « , soweit sie persönliche Beleidigungen gegen ihn
brachten, überall entgegentreten.

OD Di« Dammrung für den Iond der zSnrcngenerake hat in
Karlsruhe noch kein bedeutendes Ergebuiß gehabt . Man ersucht
uns, der Aufforderung Raum zu geben , daß Diejenigen , welche zu

geben beabsichtigen, dies bald thnn möchten , damit eine Veröffent¬
lichung erfolgen kann, die erfahrungsgemäß weitere Gaben flüssig
machen dürste . Man sollte denken , Angesichts der ftlrchtbaren Roth
und des in die Augen springenden Jntereffes, das das deutsche Volk
au der Erhaltung des bnrischen Volksthums in Südafrika hat,
müßten viele freudige Geber sich finden. Man lasse es »licht bei der
Begeisterung und Bewunderung der Bnrengeiierale bewenden; da?
dritte Wort der Bnrengenerale bei ihrem Besuch in Berlin war «in
Ausdruck für die Roth ihrer Stammesgenoflen u»ld eine Bitte um
Hilfe . Jetzt heißt eS. werkthätig zu sein !

s| s photographische cheiellschaft. An » heutige» Dolinerstag,
den 23. d . Mts . . Abmds halb 9 Uhr, eröffnet unser Mitglied Herr
Architekt Peter den Reigen der Projektionsvorträge iin oberen
Saale der „ Vier Jahreszeiten" . Thema : „ Mittel- und Unter-
talien" . Die Vereinsabende finde » am 1 . »nd 3. Dormerstag jeden
Monats statt ; es werden stets alle Nettigkeiten auf photographischem
Gebiete besprochen und vorgeführt ; außerdem finden geineinsame
Ansflnge nnd Laboratorinmsübnngenstatt. Bei allen unseren Ver»
anstaltnngen sind Gäste jederzeit willkominen .

0 Arveiterlildungsverein. Unsere Vortragsabende haben sich
dnrchgehends eines recht lebhaften Besuches zu erstellen und so war
anch der letzte Vortrag des Herrn Bnchdrnckereibesttzers Ferdinand
Thiergarten , obivohl es Kirchweihe -Montag war , »velche» junge
Leute gerne als Nachfeier in den Kneipen auszuniitzen pflegen,
von ca . 120 Mitgliedern besucht . Herr Thiergarten verstand es vor¬
trefflich , eine im September d . Js . ins Hochgebirge nnternommene
Erholungsreise mit all ihren Reizen . Natnrschönheiten, Entbehr-
imgci» und Strapaze» zu schildern . Redner widmete den berührten
Städte »: Müilchen, Kufstein, Jiliisbrnck , der Brenner - »ttb Pnster-
thalbahn mit ihren schönen abwechslungsreichen Landschaftsbildern
seine Aufmerksamkeit, um den »nit sichtlichen» Interesse folgenden Zu¬
hörern eine Schilderung seiner den Zweck der Reise bildenden G r o ß-
g l o ck » e r b e st e i g n n g zu geben . Wenn anch »venige n»»serer Mitglieder
einmal auf den Pasterzengletscher oder gar ans die Adlersruhe (3465
Mtr . hoch) oder ans die Glocknerspitze selbst (3798 Mir .) kommen werden,
so zeigten sie doch Interesse dafür , >vie solche eisumgürtete Häupter
mit Ansdaner und Willenskraft bezivnngen »verden können, zumal es
der Vortragende verstand, eine klare Schilderung davon zu geben.
Auch sein Ausflug in's Dolomitengebiet von Cortina und sein Rück-
' ' on JnnSbnlck über Zirl , den Scharnitzpaß, Mittenwald,

cnsee mit Besuch des herrltchm Aiissichtsbrrgrs „Herzogenstand "
( l <o2 Meter hoch) gab dem Redner Anlaß zu manchen interessanten
Bemerkungen. Zahlreiche schöne Ansichtspostkarten veranschaulichte»
die gehörte Schilderung . Erwähnt sei noch, daß der Vortragende
die ganze Reise mit all' ihren schönen Bildern in nur 13 Tagen
gemacht hat. Reicher Beifall lohnte den Redner und Herr Bilch-
bändler Jahraus widmete demselben Namens deS Vereins warme
Worte der Anerkennnng.

- - Au dem Sonküntllerfeff, welches Herr HanS Schmidt
in bet » Tagen vom Freitag den 24. bis Sonntag den 26 . Oktober
zu Ehren des 50jährigen RegierungSjnbilänmS S . K. H . des
Großherzogs Hierselbst arrangirt, hat der Veranstalter auch ein
besoilderes, mit dem Bildnisse des hohen Jubilars und der mit-
ivirkeiiden Künstler, sowie Vater Haydil'S , des Schöpfers der
„ Schöpstlng " , schmuck ailSgestattrtes Fest büch lein erscheinen lassen.
Dasselbe wird mit seinen einleitenden Bemerkungen über Haydn'S
unsterbliches Werk »nd seiner Wiedergabe der Liedertexte den Kon¬
zertbesuchern sehr willkommen sein. Wir unserseits ergreifen den
Anlaß, auf die Gesammtveranstaltnng des Toilkünstlerfestes auch bei
dieser Gelegenheit nochmals empfehlend hinzllweisen . Die morgige
Anffübriing der Schöpfung unter einem Dirigenten wie Felix
Weingartner und mit dem Kaimorchester , sowie dem von
Musikdirektor Beines sorgfältig einst»»dirten Chor und «xcellenten
Solisten verheißt eine »! würdigen und genußvollen Anfang .

<D Eäcittenverein zu Kt. Stefan . Von der Aufführung deS
Schauspiels „Die heilige Cäcilia " im vorigen Jahre ist der Verein
noch in gntein Andenken. Und wie wir vernommen haben , soll am
9 . . 10. und 12 . November im Eintrachtssaale daS 5 aktige Schauspiel
„ Elmar " »lach Weber 's „ Dreizehnlinden " von Dr . Joses
Fa »lst ansgeführt werden. Weber's „Dreizehnlinde» "

, ein Epos voll
hochdramatischer Wirkung , ist iu den weitesten Kreisen bekannt und
das von Füllst bearbeitete Schauspiel lehnt sich in den Hauptpunkten
an jenes herrliche Epos an . Große Erfolge hat das Scha,»spiel
überall errungen , wo es aufgeführt wnrde nnd nach den Berichten
über Aufführungen besonders in rheinischen Städten , war der Znlauf
und der Gesammteindruck großartig. Die Einstildirnng des Schau¬
spiels geschieht von dem kunstsinnigen und vielbewährten Hofschau¬
spieler und Sänger Herrn Wilh . Beyer , während die Chöre von
dem Vereinschormeister Herrn Franz Steinhart eingeübt werden.

> Der evaag. Bund und der Gustaiv -Adolf-Verein beginnt
seine Dhäti -gkeit für diesen Winter am Sonntag , den 26 . Oktober,
Mends 8 Uhr , mit einem Familieuabend im Saale des Hotel
Monopol . Herr Stadtpfarrer Rohde wivd über : „Das Welt- und
tzrömmigkeitsideal im . Protestantismus und Katholizismus "
sprechen . Außerdem werden Musik - und Gesangvorträge dazu
beitragen , den Mend zu verschönen. Me Mtglieder beider Ver¬
eine und Freunde der evangelischen Sache seien auch hier aus diesen
Familienabend hingewiesen .

8 ManfardendtevNähke. Im Laufe deS vorgestrigen Nach¬
mittags sind mehrere Mansarden mittelst NachschlüffelS geöffnet und
dabei in der Waldhornstraße eine kleine Standllhr uild 2 goldene
Ringe und in der Hebelstraße ein brauner Kammgarn -Joppenanzug
und 1 Paar Zugstiefel gestohlen worden.

8 Verhaftet wurden ein 37 Jahre alter stellenloser Kellner aus
München und ei« 22 Jahre alter stellenloser Friseur aus Steinau .
Dieselben waren im Besitze von 2 älteren Damennhrrn , 5 Double-
Uhrketten nnd 1 silbernen Kettenarmband, welche Gegenstände , die
sie hier zu verkaufen suchten , zweifellos von Diebstähle,» herrühren.

GerichtSzeitnng.
A Karlsruhe , 22 . Okt . Tagesordnung der Strafkammer I . Frei¬

tag den 24 . Oktober, Vormittag» 9 Uhr : Franz Mündorfer au» Karls¬
ruhe wegen Urkundenfälschung und Betrug». Karl Waag aus Freistedt
wegen Körperverletzung. Josef Fütterer aus Muggensturm wegen
Diebstahls . Emil Schlimm au» Hagsfeld wegen Körperverletzung. Emil
Stahl aus Garze »« gen Bedrohung urw llebertvetung d«S Par . 867
Ziff . 8 R . -St .-G .-B . Friedrich Franz Bonnet aus Karlsruhe wegen
Körperverletzung. Georg Horadam aus Hoftveier wegen Sittlichkeits -
Verbrechens . Eduard Saas au» Bruchsal wegen Beftels.

A Karlsruhe , 22 . Okt . Tagesordnung der Strafkammer H .
SamStag den 28 . Oktober . Vormittags 9 Uhr : Karl Gtiefbold auS
Derdingen wegen Diebstahls. Gottlob Bolz au» Wildbad wegen Dieb¬
stahls . Johann Deeg aus Ellmendingen wegen Urkundenfälschung.
4 . Ferdinand Dinge» auS Wasserburg wegen Betrug» und Betrugsver -
suchS . Christian Gutjahr auS Oett»h«im tvegen Körperverletzung nnd
Urkundenfälschung. Karl Barth au» Niefern wegen Körperverletzung
und Ueberiretung de» Par . 866 R .-Gt .«G .-B . Friedrich Louis Lücke aus
Frankfurt a . M . tvegen Sittlichkeitsverbrechen » . Wilhelm Ruff au»
Donnach tvegen Sittlichkeitsverbrechen » . Christian Mathau » Kunzmana
auS Effingen wegen Verführung.

* Ao« stanl, 28. Okt . Das Schwurgericht vernrtheilte in der
hentigen Schlußsitzung des 4. Quartals den 56jährigen verheirathete »
Bäcker Peter Selb von Zollhans -Bluniberg wegen wissentlichen
Meineids zu 1 Jahr Zuchthaus nnd zu Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre »tnb den 23jährigen Briefträger
Adolf Zchnle von Reichenbach wegen erschwerter ÄnitSnnter -
schlagung zu 6 Monate Gefängntß.
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hd Arrkin , 22 . Okt. (Tel .) Der ehemalige Kassier im Kauf¬
haus Israel . Julius Besas . der mit seinem Bruder Verun¬
treuungen in Höhe von einer halben Million Mark beging, wurde
gestern Abend von der Kriminolvolizei nach längerem B - rhör ver¬
haftet . (Die Brüder Besas , Mündel des alten Kommcrzienraths
Israel , waren seit 40 Jahren im Geschäft thätig . Die Hälfte des
Verlustes soll durch ihr Vermögen gedeckt sein. D . 3t. )j

— Berlin , 22 . Okt. Bei der fortgesetztenZiehung der 4 . Klasse
207. königl. preuß . Klassen - Lotterie siel 1 Gewinn
von Mk. 10000 auf Nr . 107 996. Das große Loos der preußi¬
schen Klaffen-Lotterie fiel in die Kollekte der Bankfirma Lehmann in
Halle a. S . Die Gewinner sind einige wenig vermögende
Leute. (Ff . Z .)

hd Kiel . 23. Okt. (Tel .) Hier wurde von der Kriminalpolizei
eine F a l s ch m ü » z e r w e r k st ä t t e entdeckt. Alan fand außer
allerlei Instrumenten 80 geschickt angefertigte Fünfmarkstücke . Ein
Goldarbeiter ans Kiel wurde in Hamburg bei Ausgabe falscher
Geldstücke verhaftet .

hd Oldenburg , 23 . Okt . (Tel .) Im Prozeß geaen den
Bankier v. Badrn -Brnns wegen Ermordung des Amtsrichters
Becker , worüber wir jüngst berichteten , lautet das Urtheil gagen
Baden -Bruns wegen Todtschlags auf 12 Jahre Zuchthaus urtii)
10 Jahre Ehrverlust .

t= Lüdenscheid, 23 . Okt . (Tel . ) Hierfelbst schleuderte ein
Arbeiter seinem 21jährigen Sohn eine brennende Erdöllampe ins
Gesicht. Dtzr Sohn starb unter entsetzliche » Schmerzen .

s= Kopenhagen , 22 . Okt . Der norwegische Dampfer „Reser¬
ven" war auf der Fahrt von Stavenger nach England leck ge¬
worden . In dieser gefährlichen Situation revoltirte die Mann¬
schaft und machte sich daran , den Dampfer in Brand zu stecken . Da
nahte sich dem Schiffe zum Glück der dänische Dampfer „Therese "
der den „Reserven " und did Meuterer nach Kopenhagen brachte .

hd V - ris , 23 . Okt . (Tel .) „ Petit Bleu " berichtet, daß gestern
Abend das Gerücht von der bevorstehenden Verhaftung des
Direktors eines großen Blattes zirknlirte . Der Antrag soll
vom Gesandten einer Großmacht ansgegangen sein . Wie es heißt,
wurde der Gesandte seit längerer Zeit vom Direktor fortwährend ersucht ,
Gelder für hygienische Zwecke herzngeben, und er soll auch
einmal 50,000 Frcs . bezahlt haben . Der Direktor hatte die Be¬
theiligung des Diplomaten an einer Erfindung in Erfahrung
gebracht und aus. Grund dieser Thatsache Ervressungsversuche
äugefiellt. Der Gesandte begab sich schließlich zum Ministerium des
Aeußeren, wo er von dem Vorfall Mittheilung machte und ließ
gegen den betreffenden Direktor Anklage erheben.

hd Yaris , 23 . Okt . (Tel .) Großes Aufsehen erregt die Flucht
des in der Affaire der franco -italienischen Bank verhaftetenBankiers
Boulaine . Derselbe entfloh , als er vom Justizpalast , wohin er
zum Verhör gebracht worden war , mittelst Droschke wieder ins
Gefängniß gebracht werden sollte.

hd Aew -HorK . 22 . Okt . (Tel ). Am Broadway sind bei einem
H a n s e i n st n r z 15 Personen verunglückt . (Berl . Tgbl .)

Lelearamme der „Bad . Steife " .
— München , 22 . Okt . Der linke Flügel der bayerischen

Eentrnmspartci wird sich von dieser lossagen und mit den ge¬
mäßigt Liberalen fusionieren und eine neue sich der Regierung
nähernde Partei bilden . Von Neujahr ab will diese eine Tages¬
zeitung herausgeben , welche den Namen „Die Zeit " tragen soll.

hd Mekgrad , 23 . Okt - Der Bruder der Königin D r a g a
wird sich in den nächsten Tagen zu seiner militärischen Aus¬
bildung nach Paris begeben. (Voss. Ztg .)

hd Y »nr , 23. Okt . Das Blatt „Jtalie " will wissen , der
deutsche Kaiser werde , falls es feine Zeit erlaube , am
2. März 1903 zum 25 jährigen Wegierungsjnvikännt des
sifapsies in Yom fein . Bei der Fahrt vom Q u i r i n a l
zum Vatikan würde er sich von 50 preußische» Harde -
llürasstre» eskorlire« lassen , die zu diesem Zwecke an der R o ni-
fahrt t h e i l n e h m e n i (Wir geben diese Nachricht wieder
als ein Zeichen dessen, was römische Blätter alles ihrem Publikum
bieten können. D . R .)

L Rom , 22 . Okt . Die ans Jerusalem znri '
lckgekehrten

Pilger äußern einstimmig ihre Anerkennung für den italieni¬
schen Konsul in Jernsalem , der mit großer Geschicklichkeit allen
französischen Versuchen, alte Vorrechte geltend zu machen , entgegeu-
trat . — Ferrari soll bei Antritt der Rückreise ansgerufen haben :
„ Gott sei Dank , daß ich keinen Mißgriff beging ! "

— Aarks , 22 . Okt . Der König von Portugal zog sich
»ine leichte Erkältung zu.

hd Madrid , 23 . Okt . In Voldeorras kam es anläßlich 'der
Einziehung der städtischen Steuern zu einem heftigen Tumult
gegen die Steuererheber . Die Gendarmerie mußte einfchreiten .
2 Gendarmen wurden verwundet , 1 Bauer getödtet , mehrere
andere durch Schüsse verletzt.

L . London , 22 . Okt . Kaiser Wilhelm wird , der
„Truth " zufolge, bei seinem Besuch in England in einem Hafen
an der Küste von K e n t landen . Der Kaiser werde wahrscheinlich
nicht auf S a n d r i n g h a in , wie zuerst geplant , sondern ans
Windsor der G a ft K ö n i g E d u a r d s sein . Einer der
Gründe fütt diese Aendcrung sei die zarte Gesundheit der Prinzessin
von Wales . Man erwarte , daß der König v o n P o r t n g a l
zugleich mit deni Kaiser bei König Eduard zu Besuch sein werde.
Kaiser Wilhelm , der wahrscheinlich London nicht
besuchen werde, habe den P r i n z e n v o n W a l e s zu den
kaiserlichen H o f j a g d e n in der L e tz l i u g e r H a i d e ein¬
geladen .

hd Smyrna , 23 . Okt . Der armenische Großkaiifmanii
.und vielfache Millionär Je sog ln ist ermordet worden . Der
Mörder gestand, die That auf Befehl des revolutionären
Armen ierbnnd es ausgeführt zu haben.

L Ikew -Pork , 22 . Okt . Wie die „ Tribüne " mittheilt werden
Kaiser Wilhelm und Prinz Heinrich am 23. d . Mts . vom
New - 'Jork Aachtclnb in Anerkennung ihres Interesses für das
Jachtwesen und besonders zum Dank dafür , daß die kaiserliche Jacht
„Meteor Hl " in Amerika gebaut worden ist . zu Ehrenmitgliedern
gewählt werden.

— Zfliv -Aork , 22 . Okt . Obgleich die Bundesregierung sich
der H n t s ch e i d u n g in der Samoa - Angelegenheit fügt ,
wird sie lt . „Fkf. Z " diese Entscheidung doch nicht als
Präcedenz gelten kaffen , da sonst jeglichesEingreifen
in die mittel - und südafrikanischen Unruhen
unmöglich wäre.

Der Tod des Hamdnrger Bürgerschaftspräfide«ten.
— Kamvnrg , 22. Okt . Während der heutigen Sitzung

der Bürgerschaft wurde der Vorsitzende , Präsident
S . Hinrichsen , von einem plötzlichen Unwohlsein be¬
fallen. Die Sitzung wurde sofort aufgehoben . Präsident
Hinrichsen starb nach wenigen Minuten infolge Herzschlags.

— Hamburg, 22 . Okt. Bürgerschafts -Präsident Hinrichsen erlitt
den Schlaganfall während er eine Erklärung zur Geschäftsordnung ab¬
gab. Sofort waren zwei Aerzte zur Stelle , di« der Bürgerschaft ange¬
hören, um Hilfe zu bringen und auch andere Mitglieder brachten alle
Mittel zur Anwendung , das entfliehende Leben festzuhalten . Der mit
dem Tod Ringende wurde hinter dem Präsidialtisch niedergelegt und hier,
Ivo er 10 Jahre als Präsident in hochverdienter Weise gewirkt, starb er.
Die Bürgerschafts -Mitglieder und Tribünenbesucher waren tief er¬
schüttert. Die Tribünen wurden alsbald geräumt . Vizepräsident
Engel verkündete wenige Minuten nach 9 Uhr das Ableben Hinrichsen's .
Langsam leerte sich der Saal von den tieferschütterten Augenzeugen des
schmerzvollen Ereigniffes . Hinrichsen's aufopfernde Thätigkert für daS
Hamburgische Gemeinwesen wurde in allen Kreisen der Bevölkerung
alle Zeit dankbar anerkannt und sein tragischer Tod wird überall schmerz¬
liche Theilnahme erwecken . Der in Ausübung seines Ehrenberiffes Ver¬
storbene war erst Anfangs der sechsziger Jahre . Er war Mitinhaber
der Bankfirma Hardy und Hinrichsen und in Handelskreisen allgemein
bekannt. ( Frkf. Ztg . )

Arbeiter-Ansstände und Unruhen .
— Uaris , 22. Okt. Im Kohlenbezirk von Pas de Calais

ist die Nacht ziemlich unruhig verlaufen , doch ereignete irgend ein
ernster Zwischenfall sich nicht. In den Kohlenbezirken der De¬
partements Allier , Aveyron und Gard wird die Arbeit
wieder ausgenommen ; in Besseges (Dep . Gard ) explodirte
vor dem Hause eines früheren Grubenarbeiters eine Dynamit -
Patrone . Der angerichtcte Schaden ist mibedenteiid. — In Dün¬
kirchen veranstalteten die ausständigen Hafenarbeiter heute Vor¬
mittag eine Kiindgcbuilg in den Straßen .

« — Saint Ktienne , 22 . Okt . Der Verband der Arbeiter¬
fachvereine in Marseille beschloß , sich für solidarisch
mit den Bergarbeitern zu erklären, und bereitet in allen Ge¬
werkschaften den GesammtauSstand vor.

— Dünkirchen , 23. Okt. Gestern Nachmittag fanden hier
Unruhe n statt , bei denen 4 P o l i z i st e n und 1 Polizei¬
kommissär verletzt wurden . Mehrere Läden wurden
geplündert , das gebot die übrigen Ladenbesitzer ihre Maga¬
zine zu schließen . Am Abend begaben sich die A u s st ä n d i g e n
nach dem Hafen und versuchten die Taue der mit Kohlen beladenen
englischen Schiffe zu durchschneide » und steckten Leinenballen
in Brand . Schließlich gelang es dem Militär , die Ansständigen
zurückzudrängen. _

Die Abtretung Därrisch -Westinbiens verworfen.
— Kopenhagen, 22 . Okt . Das Landsthing hat heute ohne De¬

batte mit 32 gegen 32 Stimmen bei einer Stimmenthaltung definitiv
die Regierungsvorlage betr. die Abtretung der dänisch- westindischen
Inseln an die Bereinigten Staaten verworfen . Gegen die Regierungs¬
vorlage stimmten die Rechtenpartei und zwei unabhängige Konservative ,
für die Regierungsvorlage die Linke und zwei unabhängige Konservative .
Der Sitzung wohnten der Kronprinz , sämmtliche Minister und viele
Diplomaten bei. Bei Verlesung des Resultats kam es auf den Tri¬
bünen zu einem lauten Meinungsaustausch zwischen den Zuhörern ,
so daß der Präsident Schweigen gebieten mußte,

Nach der Abstimmung im Landsthing fand ein Ministerrath statt.
Die Minister sind einig , daß die Abstimmung ein Zurücktreten des Mini¬
steriums nicht veranlassen könne . Der Finanzministcr beabsichtigt, tiyg
Komsnifsion nach den Inseln zu schicken, um die Verhältnisse zu unter¬
suchen und Vorschläge zu machen zur Besserung und Entwickelung der
wirthschastlichcn Berhüttiiifsc . Privatpersonen , welche versprachen,
Opfer für die Inseln zu bringen , werden anfgesordert , ihre Veranstal¬
tungen sofort ins Werk zu setzen .

Ans dem Balkan.
= Ionstanlinopek , 21 , Okt . Das Scmdschcik Serres scheint

bis auf den nördlichen Grcnztheil gänzlich gesäubert zu sein . Als
durch das Zusammentreffen bei Srbinovo die Hanptkraft der bul¬
garischen Banden am Strninaflnffe und am Paß von Kresna znm
Stehen gebracht war , begannen die türkischen Truppen seit dem 14. Okt.
ein Kesseltreiben gegen Kresna zu . das aber bis jetzt erfolg¬
los war. Nach den militärischen Urtheilen ist die Operation
gegen die bulgarischen Banden , welche sich am östlichen Strmuanfer
im Perim-Dagh znsammengezogeii haben, sehr schwierig und der
Erfolg zweifelhaft . Den Banden dürfte die Flucht nach
Bulgarien gelingen.

hd Belgrad , 23 . Okt . Der AlbanescnHäuptling Jssa Bolje -
tiuaz , der versucht hatte , den neuernannten russischen Konsul in
Mitrowitza zu ermorden und ein großes Christcnmaffacre zu in -
szenircn , und dafür zur Verbannung nach Kleinasicn vernrthei 'lt
«wuside, ist jetzt vom Sultan uns Drängen der cilbaiieffschenWürden¬
träger begnadigt worden . (Berl . Lok . - Anz . )

Jrendebatte im englischen Unterhlms .
— London, 23 . Okt. Im Unterhaus richtete gestÄn der IreWilliam O 'Brien die Auflage an den Ministerpräsidenten , ob ihm be¬

kannt sei, daß Präsident Roosevclt an die Versammlung der Vereinigten
Irischen Liga in Boston eine Thmpathie - Texesche richtete, und ob er im
Hinblick auf künftige freundliche Beziehungen zwischen den beiden Län¬
dern einc .̂ Ankündigung machen könne , daß England nicht abgeneigt sei,was irische Angelegenheiten betreffe , die Klugheit von dem Haupte der
befreundeten Nation zu lernen .

Der Sprecher erklärt, diese Anfrage verstoße gegen die Ordnung
des Hauses . Es erfolgt keine Antwort auf dieselbe.

O 'Brien versucht nunmehr unter Beifallsbezeugungen der Iren , die
Beringung des Hauses zur Berathung dieser Angelegenheit zu bean¬
tragen , der Sprecher weist jedoch diesen Anflag zurück und der Zwischen¬
fall gilt als erledigt .

Eine Rede des Stahlkönigs Carnegie .
— Saint Andrews (Schottland ) , 22 . Okt . Der schottisch-

amerikanische Stahlkönig Andrew Carnegie erhielt heute den
Ehrengrad der Saint Aindrtzws-UnivSpsttät . Bei dieser Feier¬
lichkeit hielt ANdrew Carnegie nunmehr eine längere Rede , in
der er die Anfforderuug an den deutschen Kaiser richterc, er möge
seinen Einfluß dahin verwenden , daß die „Bereinigten Staaten
von Europa " in Form einer politischen nnd industriellen Union
geschaffen Würden . So allein könne Europa die fremden Märkte
erobern und das Eindringen Amerikas znrnckweiscn. De !' Kaiser
künme eines Tages gme große Rolle spielen als Erlöser Europas
von dem Alp , der es bedrücke. Nämlich der ^beängstigenden und

_
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lähmenden Furcht vor dem Kriege . Europa fei in «ine 8 % *
feindlicher Lager gespalten , während wachsender Rüstungen , ^
unvermeidlich zu einer Explosion führen müßten . ^

Eine
strielle Entwickelung 'fei unter dem Banne dieser Rüstungen ta
unmöglich . Nur ein geeinigtes Europa dürfe hoffen , mit Arneish,ans dem -Weltmarkt zu konkurriren . Er , Redner » sei
Stande , zu helfen , aber er glaube , eine so überlegen große
sönlichköit, wie Kaiser Wilhelm , könne die wenigen Männer , weich,heute Europa beherrschen , dahin beeinflussen , daß sie einen
zur Sicherung des Friedens unternehmen .

Im weiteren Verlaufe der Rede sagte Carnegie , daß
lands Eiseavorrath in zwanzig bis fünfundzwanzig Jahren so ^
wie erschöpft sei, aber auch der Amerikas nur auf 60 bis 70 Jahy
ausreichen würde . Amerika habe England von der Stelle St,
ersten Nation an Reichthum , Geweribefleiß und Handel verdrängaber man dürfe sich freuen , daß die Führerschaft in der Farnisi,bleibe , denn es sei Englands ältester Sohn , der rechtmäßige Eri^der jetzt die Krone trage . Deutschland habe auch vorwärts
arbeitet und verspreche, England Um den zweiten Platz hart z,
bedrängen .

Carnegie sprach die Ansicht aus , daß die Unternehmer urtz
Angestellten in England noch immer das Lebe« leicht nehmen , fa ,
derte die Engländer auf , weniger zu trinke « und zu rancheu utz
manche «ihrer rohen Spiele anfzngebea , von denen Europa niti
Amerika vergleichsweise frei seien . Er glaube , daß schmerzltzh
heilsame Lehren nöthig scsien, «ehe die Engländer ihre schließlich,
Erhebung zu Glück und zur Freiheit von den erniedrigend »
Neigungen erreichen .

England und Transvaal.
----- London, 22 . Okt. Im Unterhaus erklärte heute dy

Schatzkanzler Hicks Brach er habe nicht die Absicht, eine Trsuj .
vaalanleihe in dieser Session einzubringen .

— London, 22 . Okt . Die Burengenerale sind hier efl
getroffen und erklärten , daß sie nicht die Absicht hätten , gegen
wärtig eine Unterredung mit Chamberlain nachzusuchen . Wj,
das Reutersche Bureau erfährt , müßte jede Initiative hiezu »st
ihnen ausgrhen , denn Chamberlain würde bestimmt keinen Schrill
in dieser Richtung thun . General Dewet refft am 1 . Novemb«,
nach Südafrika ab .

Ti London, 22 . Ott. Die Verhandlungen zwischen da
Bnrenfiihrern und denschen Bankiers betteffs Errichtung ei«,
deulsch -südafrikanischt« Bank in Kapstadt mft Filialen in Prätoch
Bloemfontein , Johannesburg und Kimberley sind, wie der „ Da8,
Telegraph " aus Brüssel erfährt, völlig ergebnitzloS verlauf«
Mehrere deutsche Banken werden ipdeß wahrscheinlich Filialen j,
den wichtigsten Städten Südaftikas errichten .

L. London , 23 . Ott . Die Summ » , welche dm Burev
generalen in Berlin übergeben wurde, beläuft sich w
insgesammt 400000 Mark .

Die Vorgänge in China.
L. Petersburg , 22. Okt . Die „Central News " melden von hi«

Rußland erwäge dem Vernehmen nach die A u f g a b e P or,
Arthurs als Waffeuplatz . Ein neuer Stützpunit
wird in der einige Meile» nördlich von Port Arthur gelegen«
von Russen gegründeten Stadt D a l n t j geschaffen werde».

Bttcherfcha«.
— Jllustrirtes Msentahn - Album fit das Großherzogthum Safe

Wenn man auf der badischen Bahn fahrt , so erblickt man seit einiger Z«i
unter den Gepäcknetzen der Wagen ein Keines Dvahtgeftell , in dem
ein in rothe Leinwand eingebundene- Album befindet . Nimmt man da»
selbe heraus , so findet man darin hübsche Bilder au» Baben , Ansicht«
vön Städten und Dörfern , Bergen und Thälern , Gasthöfen und Kur¬
anstalten , alles durch paffende Beschreibungen erläutert . Da » Alb»
ist im Auftrag 5er badischen Eisenbahnen durch König in (Straf
bürg bearbeitet , der namhafte badische Schriftsteller zur Mitwcbeit zu p
Winnen wußte , und er ist zu begrüßen , daß diese eS nicht unter ihm
Würde erachteten, an einem Werke mitzuschaffen, da» den Zweck hat
die Reisenden für ' di« Schönheiten unseres Landes zu erwärmen uni
mittelbar den Reffeverkehr zu fördern . Auf der ersten Seite begegmi
wir einem Gedickt von H . Vierordt : „Land Baden "

. Dann fohl
„ Eine Fahrt ins Neckarthal" von K. Kmerer , „Pforzheim und seine Gold-
sckmiedekunst " von R . Rücklin, „Mannheim " von Dr . SmmmghaÄ
„ Der Schlotzgarten zu Schwetzingen" bvn Hlktzü Lutz - „Die Residenz
stadt Karlsruhe und ihre Baudenkmäler von Prost K. Widmer , «Ä
Blick auf den Schwarzwald " von Wilh . Schmidt , „ Rastatt und M
Murgthal " von Otto Ammon . So geht es durch dar ganze Land, W>
bei einige Aufsätze in englischer, französischer und holländischer Sprach
eingestreut sind. Unter den Mitarbeitern nennen wir noch Dr . D
Sütterlin ( Lahr) , R . Bischweiler ( Schwarzwaldindustrie ) , Otto Raup
( Markgräflerland u . A . ) , K . von Arx ( Konstanz) . Den Schluß bills
eine Uebersichtskarte der bgdischen Staats - Und PrivatbahUeU . Dal
Album gewährt den Reisenden eine angenehme Unterhaltung und i?
wohl geeignet , seinen Zweck zum Nutzen des badischen Landes zu erMw
Es ist demjenigen nachgebildet, das vor einigen Jahren die Reichseisea -
bahnen für Elsaß -Lothringen durch denselben Bearbeiter herausgeba
liehen . Wer sich für das Mbum interefsirt , kann es zum Preffe vo»
4 Mk. von der Straßburger Druckerei und Verlagsanstalt vorm . &
Schultz lt . Co. beziehen.

. — « «» " I I I . . I . ■' II l rnrnm

Patentbericht für Baden
(Mitgetheilt vom Internationalen Patentbureau E . K ! tHertz
Karlsruhe (Baden ) . Auskünfte ohne Recherchen werden Len Aboic

nenten dieser Zeitung gratis ertheilt .)
(Die Ziffern links vom Aktenzeichen bezeichnen die Klaffe .)

Patentanmeldungen :
66 . F . 18 163 . Seitengewehr mit zweitheiliger selbstthätig in¬

einander schiebbarer Scheide . Carl Emil Fasel , Mannheim , Rheinaus«
14 . 24 . Juni 1901 .

'
49 ), . D . 11 158 . Verfahren zur Herstellung von Schmuckketie»

aus Hohldraht . Emil Drews , Pforzheim . 8 . Dezember 1900 .
49j . B . 28 895 . Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung vo"

Metallpulver ; Zus. z . Pat . 126 737 . Friedrich Wilhelm Bühn « , F« i-
bürg i . B . , Erbprinzenstr. 17 . 18 . November 1900 .

47f . W . 17 708 . Biegsames Metallrohr mit wellenförmige*
Längsschnitt der Wandung . Emil Witzenmann , Pforzheim . 22 . M
1601 .

Patentertheilungen :
34jr . 129 508 . Bettsopha . W . Landes Söhne , Mannheim . 24

April 1901 .
49a . 129 638 . 'Vorrichtung zum Umkehren der Äewegmigsvorricht-

ung der Arbeits - und Leilspindel bei Werkzeugmaschinen. Matthias
Haas , St . Georgen im Schwarzwald . 15 . Mai 1900 .

63s,-. 129 662 . Mit Federn zwischen Nabe und Achse versehenes
Rad für Motorwagen . Wilhelm Lorenz , Karlsruhe , Kriegstr. 55/61
24 . Novencker 1900 .

49 <fl 180 483 . Vorrichtung zum Anbohren von unter Druck stehen¬
den Rohren , Carl Rcuthcr . Mannheim , 111. , Ouersir . 3 . 4 . Febr . 1900.

6Sd - 129 095 . Thürbremse mir Gleitschieue und BremShebeltoech
S » )rg Rrh! -7cl , Baden -Baden , 7 . April '1900 .
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Nr. 249._
Handel «nd Berkehr .

Mannheimer Effektenbörse vom 22 . Okt . ( Offizieller Bericht . )
Die Börse war auch heute wieder ziemlich still und sind bemerkens -
werthe Veränderungen nicht zu verzeichnen .

Mannheimer Hetreidebericht vom 22 . Ott . Die Stimmung ist
etwas ruhiger , die Forderungen sind jedoch ganz unverändert . Saxonska
128— bis 132 — Dt . . Südruss . Weizen 122 — bis 140 — M . .
Kansas II neues 126 — bis 127 — M .. Nedwiuter II 124 — bis
125 — Dt . . Numän . 126 — bis 133 M .. La Plata -Weizeu 000 — bis
gg0— Dt . , feinere Sorte 000 — M .. Nuss . Roggen 103 — bis 104 — M ..
Dtixed- Mais Dez .-Abl . S4 — bis 00 — M .. Donan -Mais 112 — bis
000 Dt . . La Plata-Btais 109 — bis 000 M . . Futtergerste 93— bis
94— Dt. , auierikatt. Hafer 115— bis 000 — M. . Rufs. Hafer 114—
bis 120 — M .. Nuss . Hafer Ott .-Nov .-Abl . 106 — bis 112 — M .

Magdeburg , 22 . Ott . Zuckerbericht . Kornzucker excl.
88 pCt . Rendeiuent 8 .35—8 .55—. Rachprodnkte excl. 75 vCl . Rende -
ntent 6 .00 - 6 . 50 — . Ruhig . — Krystallzncker i 28 .45 — , Brod -
rafsinade I 28 .20 — bis 00 .00 — , Gei » . Raffinade 28 .20 — bis
00 .00—, © tm. Melis 27.70— bis 00 .00— Stetig. (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr .) Rohzucker
1 . Produkt Transito f. a . B. Hamburg ver Oktober 14 .85— G . .
15.05 — B . . — .- bz . , per November 14 .80 — G . , 14 .85 — B ..
14.95 — bz. . ver Dezember 14 .90 — G . . 15 .00 — B . . 00 .00 — bz . ,
per Zannar -März 15 .30 G .. 15 .35 B ., 00 .00 — bz . , per Mai 15 .65 G . .
15.70 - B ., 15 .70 - bz. Ruhig .

Wien , 22 . Ott . Getreidemarkt . Weizen per Herbst 7 .51 B .
7.52 G ., per Frühjahr 7 .51 B . 7 .52 @., Roggen per Herbst 6 .75 B .
6.76 G . , per Frühjahr 6.75 B . 6.76 G . . Mais ver Septeniber -
Ottober 6 .85 B . 6.88 G .. Hafer per Herbst 6 .60 B . 6 .61 @ ., per
Frühjahr 6.57 B . 6.58 G .

<L- « do« . 22 . Ott . 5 Uhr . Metalle . Kupfer 52 Pfd . St .
7 Sh . 6 P .. 3 Mt . 52 Pfd . St . 12 S . 6 P . Makler - Schlnst -
preiS 52 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . bis 52 Pfd . St . 12 S . 6 P . . best
selected 56 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . . Elektrolyt . 54 Pfd . St . 15 S .
0 P .. strong Sheets 00 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Zinn Straits 119 Pfd .
St . 5 Sh . 0 P .. 6 Mt . 117 Pfd . St . 10 S . 0 P ., engl . 120 Pfd .
St . 10 S . 0 P . Blei span . 10 Pfd . St . 16 S . 3 P . . engl . 11 Pfd .
0 Sh . 0 P . Zink gew . Marken 19 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . , bess.
19 Pfd . St . 8 Sh . 9 P . . gew . deutsches 22 Pfd . St . 10 S . 0 P .
Schott . Eisen -Warrants 57 Sh . 0 P .

Sandwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag den 26 . ds . Mts . :

Tauierbischofsheim . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zum Löwen
in Großrinderfeld Bezirksbersammlung mit landw Besprechung .

Ländl . Kreditverein Unteröwisheim . Nachm , hall » 3 Uhr im Rath¬
haus dahier ordentliche Generalversammlung .

Dchiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
LZ Bremen , 22 . Okt . Der Dampfer . Oldenburg " ist am 17 . ds . von

Sydney , „ Friedrich der Große " von Southamvton , „ Wittekind " von Billa -
gareia , „Prinzeß Irene " am 19 . von Gibraltar , „Barbarossa " von Ant¬
werpen , „ Aller " von New -Iork , „ Großer Kurfürst " von NewDerk , „Sachsen "

am 20. von Shanghai , „ Preußen" von Singapore , „ Main" von Baltiinore ,
„Kaiserin Maria Theresia " am 21 . von Cherbourg . „ Dresden " von Rotterdain ,
Kronprinz Wilhelm " von Rew -Aork abgegange » . „ Willehad " hat am 17 .
Dover , „ Hannover " am 21 . Dover , „ Kaiser Wilheln , der Große " ain 22 .
Dover passirt . „ Gera " ist am 17 . in Colombo , „Pfalz " am 18 . in Ant¬
werpen , „ Bayern " in Antwerpen , „Norderney " in Antwerpen , „ Coblen, " in
Antwerpen , „Rhein " am 19 in Adelaide , „Hamburg " in Hiogo , „Darmstadt "

d« Colombo , „Trave " in Gibraltar , „Kiantschou " am 20 . in Suez , „Prinz -
Regent Luitpold " in Ade » angekommen .

Auszug « ns den AtandeSdüchern « arlsrutze .
Eheaufgebote :

31 . Okt . Albert Stöcklin von Altmünsterol , Kellner in Ludwigshafen ,
mit Salome Matter von Eckwersheim .

2t „ Valentin Santo von Oensbach , Bahnarbeiter hier , mit Ana¬
stasia Bechtold von Ottersweier .

2t „ Gottfried Zinser von Offenburfl , Architekt hier , mit Frieda
Jäger von hier .

2t „ Matthäus Morgen von Meersbuvg , Metzger hier , mtt Emilia
Endres von Frickingen .

Eheschließungen :
18. Df '

, Jakob Jost von Ostheim , Wagenführer hier , mtt Elisabeth
Häfele von Diedelsheim .

18 . „ Gustav Jacob von Dühren , Registvatur - Affistent hier , mit Al -
wirm Vögele von hier .

18 . „ Alois Hennenlotter von Minfeld , Gärtner hier , mtt Wilhel¬
mine Huzel von Lappach .

20 ) Heinrich Emele von Buchen , Großh . Amtsrichter in Pfullen -

dorf , mtt Maria Kern von Freiburg .
2t « Ludwig Oehler von Welschneureuth , Lackier hier , mtt Theresia

Luchner von Berghaupten .
St , Gottlieb Krauß von Sulzdorf » Schuhumcher hier , mit Rosine
* Hörrmann vm» WtldbSch.

Geburten :
18 . Ott . Anna , B . Valentin Kleiner , jttifermeist « .
18 . „ Friederike , B . Gg . Friedrich Nicht , Bäcker .
1» . „ Frieda , B . Johann Gg . Fleig . Stadttaglöhn « .
22 . „ Frttdrich . v . August Uehlein . Maler .

Todesfälle :
2t Okt . Stefanie Bischofs , alt 88 I . . Wittwe de- BrauereibefitzerS

Fritz Bischofs .
21 '. m « aroline Wegele , alt 4S I .. Ehefrau des Metallschleifers

Philipp Wegele .
21 . „ « arl Barch . Privatim , ein Wtttwer . alt 68 I .
21 . . Hettrrich Bisch « . Meinhauer , ein Ehemann , alt 82 I .

Waslerstauv de» Rhein ».
Z«nß«nz . Hafenpegel. Am 22. Ott . 3,49 w (21. Ott . 3,48 m).

Bergnügnngs - ««d Bereins-Anzeigcr.
<DoS Nähere bittet man a « S dem Jnferatentheil z« ersehen . )

Donnerstag den 23 . Ottober :
Araneuvtldnug . Halb S Uhr Bortrag . Sophienstraße

' .
Gesangverein chttmania . 9 Uhr Probe .
- «kessen« . 8 Uhr Vorstellung . „ „ ^ _
» tnnertnrnnttetn . 8U . Allgem .Turnen . 6U . Damenabth .Sofienstr . 14 .
Hleptn « . 8 Ahr UebnngSabd . f. Zögl .- u . Herrenabth . i. Bierordtsbad .
Kch » arr « « ld » tt . Vereinsabend i . Moninger . 8 Uhr Gemsm - Efsen .
Hnrngemeinde . H . 9 Uhr Damen -Abth . Turnhalle Sophienstraße .
Unrngesessschast . 8 — 10 U. Uebnngs -Abd . für ältere Mitglieder .
Heretn v . Yogelfrennde « . >/«9 Uhr Wochenversammlung . Gold . Adler .

■ronllouten
Cacao esCMo

Das best ? tätliche Getränk !

Dadifrkfe Nrefso .

Danksagung *.
Zu dem uns wiederum betroffenen herben Geschicke , dem Ableben

meines geliebten Gatten , unseres so besorgten , unvergesslichen Vaters ,
Schwiegervaters , Grossvaters , Schwagers und Onkels

Karl Heizler
Grossh . Rechnungsrat

wurden uns die zahlreichsten Beweise innig « Theilnahme dargebracbt .
Hierfür , wie für die reichen Blumengaben sagen wir tiefgefühlten Dank .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau 8 . Heizler und W. Steinkopf.
Karlsruhe , 22 . Oktober 1902 . 18081

Die Trauerandacht findet Mittwoch den 29 . Oktober , Vormittag «

9 1/. Uhr , in der Stefanskirche statt .

Wein -Verkauf .
Montag den 27 . Oktober »

Nachmittags 2 Uhr , verkauft iiu
Gasthaus zum Adler in OttcrS -
werer wegen Wegzuges folgende
Weine an den Meistbietenden

ca . 16 bl Rothweiu 1900er ,
ca. 32 bl Weißhcrbst 1901er ,
ca . 20 bl Weißwein 1901er ,
ca . 21 I>I Weißherbst 1902er ,
ca . 45 bl Weißwein 1902er ,
ca . 1 bl Beerwein , Auslese , 1902er ,
ea . 5 — 7 bl Ruländer Auslese 1902er ,
130 I Zwetfchgenbranntwein .
Zu recht zahlreicher Betheiligung

ladet ein 5894a .3 .3
Hr. Aomäne Kspichhof.

A. Gißler .

% Kopfdürstm , |♦ Kleiderbürsten, »
♦ Hutdürsteu , ♦
♦ 5atm- uud Logelbürsteu, ♦
♦ Friftrkämmr, ♦
♦ Kammreiniger n . s. w. ♦
♦ 3.2 empfiehlt 12754 ♦
® in frischer Sendung und »
% großer Auswahl £

: Luise Wolf, WwoJ
♦ 4 Karl - Frledrichstraße 4 . «
r - -- r

Niederlage sämmtlicher Fabrikate *
♦ von F . Wolif L 8,1 » . «

für jedes Glühlicht paffend , behördlich
nachgewiescne Ersparniß per Stunde
20 — 45 % , Schonen der Glühkörper ,
Schwarzwerden ausgeschlossen , em¬
pfiehlt zu herabgesetztem Preis 5 .1

Max Lange ,
17/21 Stefanienstr. 17/21.

NB . Wiederverkäufer hohen Rabatt .

Geschäftsmann sucht
2000 Mk .
gegen Sicherheit und pünktl . Zins¬
zahlung . Offert , unt . B19836 an
die Exped . der „Bad . Presse ".

« - sucht » 19841

trockenes Pappelholz
Schützenstraß - 8 » Part .

33 . XX . 109 -
War Sonnt . Nachm , verh . Brief

l . u . bek. Chiffre . B19858

Karlsruhe
T*l<*ph*n 100.

Anaabme von Annoncen
für all « Zeltang«« a Fa« lizelt>olirin «ii.

Sichere Existenz.
I « de » Nähe Karlsruhe « ,

sehr industriereicher Ort ,
ist - in große « Anwesen , in
welchem bisher - in schwung¬
volle « Banmaterialienge »
schäft betrieben wurde , zu
vermiethen oder zu
« erkaufen . 12957.3.2

Offerte « unter Z . 3078 an
Haasrasfela 8 Vogler , Ä. -B.,

Karlsruhe .

Herrath .
Disting . Frau m. groß . Bc -

kanntenkr . w . m . Eltern , Vor¬
mund hcirathsf . vermögl . Damen ,
auch Wwe . in Verbind , zu ttet .
beh famil . Anbahnung vorzügl .
Parthien . Keinerlei Ansprüche .
— Discret . Ehrens . Anfrag ,
unt . „ E . 1623 “ an Haast « -
sleia & Vogler , A . - 0 . ,
München. 5919»

Viehmarkt Durlach .
Infolge Ausfalls de» letzten Viehmarktes in Bruchsal ist für den

hiesigen Viehmarkt am

Montag den 27. Oktober d. Js .
eine sehr große Zufuhr zu erwarte « , worauf Interessenten hiermit
aufmerksam gemacht werden . 13070 .2 .1

Durlach , 22 . Oktober 1902 .

Der Bnrgernreifter

Süssen Affenthaler
empfiehlt

Leo ICnapp , MW ReilWe ,
| üttex *firaflre 18 . 13079 j

2*<£
3

u>o
O

iit ParfiMtreiitr
D . XL P . 4519 ®.

Reinigt verblüffend rasch und schön die schmutzigsten Parquct -
böden und Linoleum ! Derselbe ist von sedem Dienstboten leicht
zu handhaben ! Durch Stahlspähne verdorbene Fußböden werden
wieder wie neu ! DaS beste , billigste rmd bequemste Reinigungs¬
mittel für Parquetbödcn und Linoleum . 5258 ».2 .1

Ein Versuch überzeugt ! Erfolg garantitt !
In Aurlsrutt « zu haben bei :

Robert Blas , Kaisers : raste 69 ,
n ? lin > MnclifOlger - '

Villingd -, Kirner * Cie . , Kaiserstraße 120 ,
Otto Meyer , Wilhelmsttaße 20 ,
W . Spitz , Waldstraße 9h ,
Jaliol » I . ümcIi , Hecrensttaße 35 .

Jaeqnes Dahr, Hannonr .

GC3
CD

60
S

ar
s
CD

Wir suchen zum baldige« An¬
tritt eine brancheknndige

Ucrkaukrin
für 13080

Bijouterie n. Qoldwaaren.
Geschw. Knopf.

Zum sofortigen Eintritt eine

tüchtige Arbeiterin
und ei « Lehrmädchen gesucht . 13078.2-.1

S . Rosenbusch, tonlitjitri!,
50 Kaiserstraße 50 .

Für meine Schwester , Inhaberin
eines frequenten Geschäftes der Lebens -
niittelbranche am Platze suche ich ohne
deren Wissen einen Herrn von gutem
Charakter » - vaug . , etwa 30 — 34
Jahre alt , aus dem Beamten - oder
Lkaufmannsstande zwecks baldiger Ver¬
ehelichung . Reflektanten werden ge¬
beten , mir ihre Adresse zwecks Anbab -
nung des Verkehrs durch die Exped .
der „Bad . Presse

" unter 3lf - 1^ 938
zukmmne « z» Mflen . L2

/ T . 1 J . H »rr W . K . in N .
1 ( 1 9 schreibt mir n.

VIVIv » ♦ Verbindliehiten
W » » W > W Dank . Gewünschtes
Darlehen unter sehr günstigen Be¬
dingungen erhalten ete . — Wer Dar¬
lehen jeder Art sucht , schreibe sofert
an Knut » « 11« , Urahiri 88 *

Slatnrbntter , 10 Pfd -Eolli ft . M .
5 .80 . Tafelbutt - ff. 6.80 . Bienenhonig
4 .70 . Z . Probei Colli ' / ' Butt . st . Hon .
S.4v. « ü -r,« M>1» (via »rl

Seite 5 .
Tanzlehr - Jnstit » StreN ».

An einem Tanzkur » , Dienstag « .
Freitag Abend » ' / . » Uhr im KUjriftg «
£ 5mett , können noch Schüler bettrete « .
Damen extta Begünstigung , erlernte
Domen ftei . 619631 .3 .3

Mdenaieur » » bei bill . Uoo .
ffranririeh u . ItolisnI -eb ).
8S Gartsnstrasse 64, 4. 8t .

werden elegant « nd billig garntrt .
B197S1 .2.1 Uhlandftr . 14 » 4. St .

Unterpicht
in deutscher Sprache gesucht . Off .
mit PreiSang . unter Nr . Bl9805 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

die sich einigt Kenntnisse auf dem
Gebiete der Kunstgeschichte , Aesthe -
tik , der moderne « « nd Altere «
Litteratnr durch 3 . 1

Prjvat - Unterricht

z» erwerben wünschen , erhalten solchen
v. einem Herrn der besseren Gesellschaft .

Gefl . Adressen unter Nr . B19852
an die Exp , der „ Bad . Presse " erbeten .

Kocli ,
erfahrener , empfiehlt sich den Herren
Wirthen , sowie auch für Private
zur Aushilfe unter bMgster Berech¬
nung . Gest . Offerten ersuche Karl »
Kriedrtchstr . » 2 , 3 . Mock , richten
zu wollen ._ B19793

Aarclmange!
Vorhänge « . Wäsche aller Art

werden schön und billig gemangt .
Vorhänge werden znm Stärke «
angenommen . Auf Wunsch wird die
Wäsche gehest und zurückgebracht .
Hirschstraße « r . S8 » , Eckladen .

Laden-Einrichtung
für besseres Colonialw .-Gefchäft M
kaufe « gesucht .

Offetten unt . B1S835 an die Exp .
der „ Bad . Presse " erbeten .wony ,

lammft . , gut im Zug ,
nun ^Wallach ) , weil für das betr .

Geschäft zu leicht , ist mit Geschirr
« nd Iagdwage » zu verkaufe « .

§u erfrage» unter Nr. 5S2Sa in der
xped. der „Bad . Presse " . 2 .1

Neben verdienst suchende
Herren u . Damen jed . Stande ,
erh . sof. Liste m. 100 Angebote «
i «Men nur denkb . Arten . Jeder
findet für sich Passendes .
L. Blehharst, velmeuhorß.

Dirigenten -Stelle.
Fabrikgefangverei » nt der Nähe

von B .-Baden sucht unter günstige «
Bedingungen für sofott eine » tüch¬
tigen Dirigenten .

Gefl . Offerten mtt Gehaltsanspr .
unter Nr . 5796 » an die Expedition
der »Bad . Preffe " erbeten ._ 8L

Neu erschienen !
Tüchtige

Bnclrtiandlungsrefsemfe
für ein ganz neue » Werk sucht

2.1 Carl Hartz , 5921a
München , Schwanthalerstraße 36 .

Welle Köchln
s. in feinem HerrfchastShause Stellung .
Strasibur , i . Eis . , Gchwarz -

waldftraße 14 . I . 5928»
OfXlat» bessere Stellung sucht.

verl. die „Neue Vakanzen -
post“ zu Frankfurt a. M. 1872a*

Großlierzogl . LoMeatm
z« Karlsruhe .

D»nn« stag den M. vtteber.
18 . Abonnements -Vorstellung der

Abth . > ( Gelbe AbonnementSkarten .)
Znm 100 . Male :

3at ni ZimMlim.
Komische Oper in 8 Akten .

Text »nd Mufik von A . Lortzing
lgeb . 23 . Ott . 18011 .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Scenische Leitung : Mathias Schön -

Personen r
Peter d« Erste , Zar von

Rußland , unter dem
Namen Peter Michaelow ,
als Zimmergeselle Zan van Gorkom .

Peter Iwanow , ein junger
Russe , Zimmergeselle Hans Bussard .

Ban Bett , Bürgermeister
von Saardam . Peter Lordmann .

Marie , feine Nichte K. WarmerSperger
General Lesort . russischer

Gesandter . . Wilhelm Beyer .
Lord Shndham , englischer

Gesandter . . . . Josef Mark .
Marqui » von Ehateauneuf .

franzöfifcher Gesandter Max Pauli .
Wittwe Brown , Zimmer -

meisterin . . Christine Friedlein .
Ein Offizier . . Hermann Benedict .
Ein Rathsdiener . Fr . Krausemaun .
Zimmerleute . BiagistratSpersoncu .
Einwohner von Saardam . Holländ¬

ische Offiziere und Matroie ».
Die Handlung ist in Saardam im

Jahre 1698 .
Im dritten Me : Holzschnhtanz .

Anfang 7 Ahr . Ende gegen IV Ilvr .
Aasse - Eröffnn « , >!,7 » hr .

Mittel-Presse.
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S
. Weder .

rcitag

Derkauf von KCStClt «nd Koktl Knappen Maaßes
von Uleiderstoffei», Seidenftofs- ir »• r.

zu rebr billigen Preisen. 1806»

’
Wilhelniihof

Karl - Ariedrichstr. 82 , neben Hotel Germania .
Donner - tag den 23 . Oktober, Abends 8 Uhr :

Orosses Konzert
»on! einer Abthrilnng der Kapelle de» t . vad . Leib .Dragoner -

» egiment » Rr . SV. 13035
Eintritt frei . Hein Bieraufschlag .

Anerkannt gute Küche. — Reine Weine .
Hierzu ladet höflichst ein Alfred Weiss .

Bestellungen
fltr mich kSnnen von jetzt ab auch bei
Herren Leipheimer & Mende,

Kaiserstrasse 169 . — Teleph . Nr . 214
•kgegaben werden .

Dr . Resch , pract . Art ,
13044 .2.1 Krlegstrassi 29. — Telepii. Ar. 1472.

Tom 9S . bla SS . Octobor
werde ich in

Karlsruhe , Hotel Goldner Karpfen
anwesend sein , um 5707a.4.4vm~ kfinstllche Augen

direckt nach der Natnr für Patienten za fertigen .F . Ad . affilier , AUßEfliHnstler m Wiesbaden ,
„liielrliiug : MUllars Roform -Augen 1. 1 S. Uitttrseliti . “

Trauring «,
14 Karat trab 8 Karat gestempelt, mit

in bekannter Güte ,
empfiehlt 12728*

XL tteudter , Juwelier,
Kaiserftraße 203 , 1 Tr .

Mostäpfel .
Ein Doppel-Waggon frische saure Mostäpfel ist heute«ingetroffen und rollt bis morgen eine weitere doppelte Waggon-

ladung in nur la . saurer Waare für mich an. 1307s
psnnssok , Wringttßr . 58,

Eier - und Obstgroßhandlung , Kelterei ,
Telefon Ur . 1439 .

00 VV 0 V 0 V 0 «

lakate :
Neuer Wein

Süsser Most
Neues Sauerkraut

Heute wird geschlachtet
• tc . etc .

sind zu haben In der

Expedition der „Badischen Presse“.
00 OO 00 O 000

Schwarzwaldverein
(lekUem Karlsrahe).

Donnerstag den
23. Oktober 1902

Vereinsabend
im Moninger

(Concordiasaal).
Gemsen- Esseo

Pukt t Uhr .
Einzeichnung bis Mittags 1 Uhr

im Auskunftsbureau Kaiser»tr . 78,
später im Moninger.

Evangelischer Bund
und Gustav -Adolf -Verein

Karlsruhe

Erster Hamilienabend
Sonntag , 26 . Oktober 1902 ,Ab - nvS 8 Uhr, im Saale des
Hotel Monopol .

Wahlen .
vartrag von Stadtpft. Roh de

über: „Das Welt- tt. Frömmig-
keitSideal im Protestantismus
und KatholiciSmuS " . 12951

Mufik- « . GesangvortrSge
Me Vorstände

des des
« « lg. Knud « . Sustao-Adols-Kttrins .

Rohdc . Brückner .

the«.biii.Leib-Dkdzull
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat Sr. K . h. der
Sroßherzogr Friedrich von vaden .

GamStag den 25 . Oktober 1902 ,
Abends l/,9 Nhr,

Vereinsabend
Gasthaus 3 König ".

9215 Der Vorstand .

lütt
'
nnptmn ßrnunit.
Heute Abend 9 Nhr

Der Vorstand .

Jk6eitet :6i (iftitias * Herein
E V.

Wikpelmjtraße 14.
Samstag den 25 . Oktober 1992 ,Abend » 1 ,9 Uhr beginnend :

Abend -Unterhaltung
mt bmnffelgetlbm Tanz .
piezu laden wir unsere verehil.

Mitglieder nebst werthen Familien¬
angehörigen zu zahlreichem Erscheinen
ergebenst ein. 13041.3. 1

per Morstand.

Eritar Karlaraktr Schwimmklab,
(Lokal „ Hütei Nowack" )

UebungS -Abend im Bierordt-Bad :
Donnerstags — 9 Uhr für dicZöglingS-

und Herrenabtheilung;
Freitag 8 >/, —9 '/, Uhr für die Damen-

abthcilung .
Echwimmsteuude willkommen.

Der Vorstand .

R

Gesellschaft
Fidele Rheinländer.

Unter Wahlspruch alle Zeit
Witz , Humor und Heiterkeit.

Freitag Abend 8 '/, Uhr :
Tereinsabend

im Palmengarten. Herrenstr .sA.

TrauerWie
ja §r«88er Aaswahl, 13059

Rund, Capote u.Toque,
Schleier , Int- und irmflore.

Eckert Kramer,
Karl- Friedrichstrasse 22 .

Aerzteu Eltern freuensich
. d«« d«n* NatterersLßbcrthranTabletten «n<iH£K «m '
leberthran -Präparat geboten ist .welches dir Kinder seiner Form und sci-fI nts Wehlqeschmockes wegen selbst ailrl « beqehren . Sisherwar |I dos Einntnmen In flüssiqac Form für di» Hfndac eine Qual ,I während Natterar 's Lebccthran -Tablettenwie Chocolade

[ gegessen werden . Aerztlich warm empfohlen . Verkauf in^ Carton mit 10Stück A\h.l -u.20Slu<l<rtk2 - nur in don Apothektn .
. FabrikpHgrmac.Confiturm.WiltwIwNetterer, München H ,

MM9N9N9 • • • * • • • • • •

t jimcrik .rhaiskolbcn-Pfcifcn ! »
Stack Absolut trockenes ^

Rnuchen ! M
Absorbirt den
Nicotinsast!

Keine feuchten
Tabakreste !

G Asseinverkauf: Friedrich Weber , Drechsler,
Kaiserstrabe 207 .

W versandt nach « « » wärt » : 1 Carton mit 8 Stück fort , grge»W Einsendung von 1,40 Mk. franco . 12342 .2 .2
D Kür WiederderkSufer entsprechende « Rabatt .
( • NMNtM • • • • • • « • • <

:
«r

2 \J haben in
rallen Kohlenhandlungej

rh?usbrand^^ RAUNKOHLEl£J|
^öe ^vcmetlandbddvnĝ -' ll" 'SiSr \ nR ! KETSl

.Dauert rand .

BrRUNKOHIZÄ^ bSS^ w»
k
HRiKET'VEmUFSVOT^ »^ r*, . 6nm > ipnirBsij

CäUj ^ - ■ ^ W "» ' ^ ßY.« - t

c ■ Brtkets (tidrkc . tnion “ sind dm Specialmari(cn durchaus gleich-
^ I Wertig, da sic von denselben Werl<tn atu denselben RohstoRm.sBd |mit denselbenMaschinen gepresst werden.

stellst !).
Fräulein , Mitte d. 20er, evang., m .

chön. Vermögen , i . Führ , des HauSh .
erfahren, gebildet, sucht sich m. einem
Serrn , am liebsten Lehrer od. Ange-
tcllter z. verheirathen . Ernstgemeinte
Anträge u> k . k . 4107 an Rnlslf
IHosse, Plorzhtim erbeten . 5901s

Umchwieaenheit Ehrttuacbes
Gründl . Bioli « .Unterricht für

Anfänger wird billigst ertheilt. Gest.
Offerten unter Str. 819327 an di«
Erped. der „Bad . Presse " erb . 2.1

Französisch, Englisch,
Italienisch

lehrt gründlich rin staatlich geprüfter
Lehrer. Adlrrstr. 18, 1 Treppe , l.

Zu sprechen Nachm. >/,2 —3 Uhr.

Gründlichen
Gesang-Unterricht

ertheilt eine konscrvatorisch oekildetc
sff)4 ht» Kistiih*

rr
Sfßnt -ANWALT

CKL6Y6R_ ^ KARLSRUHE
^ et -. N ? 1303 Kri«gttrV7. 1*MM|

Pesilichkwfen
. (>m |ifo | iip

ij<J3f ;hm #ukvbtl

verdammte
PLATTEN

mit gemischtemAufsehnill
: bel <? glchpiver )
littoirttl \ •- M » yo * S e

KäißlRMfeii

Carl Hager ,
Grossh. Hoflieferant ,

EpfoppinzeMtras « » ,nSehet dem Rondellplatz.
——— Telephon 350. ———

Kinzigthäler
Tafeläpfel

liefert jedes Quantum zum Tages¬
preis gegen Nachnahme . Anfragenmit
Retourmarkc erbeten - 5892a&8

J. Falk . SWM»,
HaSlack iKinüigthal).

Di *.
Oetker ’s |
Backpulver 10 Pf| .

VaniSlu-Sucker H) Pfg. |
| pudding -pulver io Pfg . j

Willionrnfach drwShrkr
Nrrrpke araft » von den
beeten Lolonislwa «rrn - u.

VrogrngrschSflrn jrdrr
Stadt . 3485»

Wer
Triumph -Mastjiiite
:iir Schweine und Milchvieh einmal
angewandt, nimmt es immer und
immer wieder , auch die entschiedenst«
Gegner werden durch kleinere Versuche
voll und ganz überzeugt , daß e» da«
Beste der Gegenwart ist. 5391 &.5J5

Allein zu haben vn gros u . detail
bei Carl Weis » , Samenhandlung,in Karlsruhe » Zähringerftr . 96 .

MelejsckrsiiiWtttt
Patent „ Schwartz ^

aus der Zuckerfabrik Frankcnthal,
ca. 41 "/» Zucker und 20 "/, Wasser
(größte Haltbarkeit ) . Man kauf«
kein Melaffcfuttcr ohne Gehalt«-
arantir . Durch Zukauf von Treber,
stalzkeime, Kleie , Mai» rc. » in-
tandSprel » billiger wie fertige

Mischungen . (Dorfsasorn habenanitür « Wirknng ). 9351
« eneralvertriehr

Ksrl Ssumann , Karlsruhe,
Akademiestr . 20 ,

welcher nächste Bezugsquelle mittheilt.
2t»,909 Mark

werden al» 2. Hypothek» auf ein sehr
>ut rentircndrS und In bester Lage
des südwcstl. Stadtthcils belegenes
Haus per bald oder später aufzu-
nehmen gesucht . Gefl . Offerten unt.
Nr . 819751 befördert die (Speditionder „Bad . Presse " . 2.1

Deutsche Dogge,
ehr schön , 6 Monate alt , ist billig

zu verkanfe». 2.2
r erfragen in der Erped. der

Presse " unter Nr. 5910».
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, Herrenmaassgeschäft I . R .,
- Kaiscrstr . 118 .

Fer
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p
0 o .
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Submission.
Vou bc :n III . Batl . , Jnft .- Rcgt .

Sir . 111 , sind die Verpflegnugs »
bednrsnisie , bestehend in Kauf -
uianliS - . Bäckerivoarcn , Gemüse und
Kartoffeln/ dcSgl. das Kartoffclschälen
und die Svcisercste , im Wege der
öffentlichen Verdingung für die Zeit
vom 1. November 1902 bis 81. Ok¬
tober 1908 zu vergeben . Die Be¬
dingungen liegen in der Menage¬
küche III ./lll in der Leopoldsfeste
aus. Angebote mit entsprechender
Aufschrift sind dortselbst abzugeben.
Die Vergebung findet am 27 . d » .
Mts . , 11 Uhr Bormittags , mr
Sektion II , WilhelmSkaferne
statt._ 5916a

Versteigerung.
Am Samstag de » 25 . Oktober

1902 , Nachmittags 3 Uhr , wird
im Rathhaus zu Eizeuroth das

SM Nemi >» »«in
öffentlich versteigert .

Jungen , strebsamen Leuten , die über
einige Mittel verfügen , bietet sich hier
Gelegenheit zur Gründung einer
schönen Existenz. 12800.4 .4

Wjimreil-
Weigemg.

Freitag den 2t . Oktober ,
vormittags S Uhr «nd Rach
mittags 2 Uhr , werden im Ank
tionSlokal Zähringerftratze 29
gegen Baar öffentlich versteigert ;

Feine Dameu -Zug -, Knopf »
«nd Schnürstiefel , Herren -
Zug - und Schnürstiefel ; ferner
feine fertige Herreu -Anziige ,
Hose« , Joppe « « nd Westen ,

wozu Liebhaber mit dem Bemerken
höflichst einladet , datz bei den Schnh -
waarcn von den berühmten Fabrikaten
Otto Herz & tto . und S . Wolf
sind. 13039.2 .2

8 , Hisohmann ;
Auktionsgcschäft.

[ 6 3i

A. L. Becb,
ß«iitrüt . l50,M(f. ffi

empfiehlt täglich frisch ein¬
treffend :

. ho « . Schellfische,
Sabeljau .Rothzunge «

Hechte, Zander .
unterwegs :

holl . Rheinsal « ,
Ostender Soles .

Geräuchert . Schellfisch
„ Seeaal
„ Flunder
„ Lachs

Meler Bücklinge
Sprotte »
sranz . Speckdückinge
Spickaal .

Ast . « arinirte Heringe
Ostseedelilatetzheringe

in vcrsch . Saucen .
Anchovis in Gläsem ,
rnfi . Sardine » in

Gläsern,
Appetitfilv - Hmnmer

M. UKÄ7

Stratzdnrger Brat -
gänse , junge Hahne « ,

Ente « re. re .

Frankfurter , Nürn¬
berger und Schwarz -

Wälder Würstchen ,
Delilatetz Sülze .

gi
Erwerb - u. Mebenverdienst -'S *4ja4ucujj ' o ui | jeg 'gzgosxd ‘qjg'qu,goK •jliuiqisaujqjjg nt qarauI*
1 »h>M,E - müL joj ' tzar »qurhms

, Line jnftg , Fra « niuimt noch
ewige Kunden an im Flicke » und
WeihnShen zu Hause. 819772.2.2

Waldstr . 49 , Hinth., 3. Stock.
- n»d zngelaufe ».

Ein hell-gelber Hund mit weißem
Lederhalsband ist zugelaufen . Abzu-
holen geg . Einrückungsgebühr Dur -
lacheEe « L . L. St .,4Ü L » M -

Zu verkaufen
In sehr guter Lage hiesiger Stadt

ist gutgehende

iMsM ,
Eckhaus , wegen Krankheit des Be¬
sitzers zu verkaufen . Der Umsatz ist
750 di Bier und 50—60 dl Wein .
Großbrauerci giebt weitgehendste
Unterstützung , auch ist das HauS , sehr
rentabel . Junge , tüchtige Leute fön*
neu sich mit wenig Mitteln sichere
Existenz verschaffen. Offerten unter
Nr . 819787 an die Exped. der »Bad .
Presse " erbeten . _ 2.1
Für

Strebsamem Bäcker ist Gelegenheit
geboten, ein schönes, schuldenfreies
Anwesen mit ganz geringer Anzahlung ,
in großem Marktflecken, 6 Stunden
von hier , zu erwerben .

Offerten unter Nr . 819662 an die
Exped. der »Bad . Presse ". 2.2

Dnrlach .
Wohnhaus ,

ein kleineres , mit Laden , am besten
geeignet für ein Schuhgeschäft , in
guter Lage , sofort zu verkaufen . An¬
zahlung 3700 Mk. 13045 .2.1

Nähere Auskunft Dnrlach , Wald -
hornstraße 12 , Hinterh . 2 . St .

mf ~ In Ettlingen "VI
ist ein kleines Wohnhaus mit Sei¬
tenbau und großem Garten unter
günstigen Bedingungen sofort zu ver¬
kaufen. Offert , unt . Nr . 819786 an
die Exped. der „ Bad . Presse ". 2.2

Pianinos,
ganz neu , tadellose Eonstruction ,
solid, mit schönem , gesangreichen
Ton und angenehmer Spielart ,
verkaufe zu den Anönahme -
preife « von M. 420, 450, 500 ,
560 , 580 , 640 , 680 , 720 , 800 ,
900 , 1000 unter reeller fach¬
männischer Garantie . 12624

Al. Hack , Karlsruhe ,
Pianofortehandlung

Lcke « rieg «. Rüppurrerstr . 2.
Kein Laden ! Größter Umsatz !

Billigste Preise ! 5.2
Telephon 1944 .

Gelegenheitskanf
Wegen Abreise des Besitzers find

abzngeben _2 Pferd ©
sicher einspännig gefahren und auch
unter Sattel gegangen . 8198392 .1

Näheres « estendstratze Rr . 11 ,
zwischen 11 '/, und 1 Uhr -

Plüschgarnitur ,
eine feine, mit Rotzhaarpolsterung
alt Gold , wie neu , ist billig wegen
Platzmangel zu verkaufen . 819631

Nah , « ugartenstr . 18 , II .
Wenig gebrauchten

WkNMWtMM ,
mit 6 Federn , Kntscherbock , guter
Bremse , 25—30 Ctr . Tragkraft , hat
sehr billig abzugeben
C . Schick , Mgeultuer,
5855a Bühl -Bade « . 3 .2

Herren-Fahrrad
(Marke Dürkopp ), wird sofort zu sehr
billigem Preise abgegeben. 12986 .3.3

Kaiser -Passage 52 (Laden ).

Schreibmaschine.
Wenig gebrauchte Schreibmaschine ,

System Unterwood , ist, weil über¬
zählig , zu verkaufen .
Bad . Passepartouts - «nd
Rahmenfabrik , G . m. b. H.
3.2_ Luisenstraße 24. 12975

Sofort sehr billig
zu verkaufen

eichenes Büffet , 1 Spiegelschrank ,
x Vertiko, 1 feiner Kameeltaschen-
Divan , 1 Schreibtisch , 2 französische
aufg . Betten , 1 Kommode. 819855
Waldstratze 87 , Hth. 1 Treppe hoch .

Ein zweirädriger Milchwage «
mit Federn , bereits noch neu » ist zu
verkaufe « . 819853 -2.1

Zu erfrag . Morgenstraße 22 » ,
1 . Stock , Nachmittags von 2 Uhr an .

Lisjchrank zu verkaufen .
Ein gut erhaltener , 2thüriger Eis *

schrank, wird wegen Platzmangel um
1 « Mark abgegeben. 819792

Näheres Werderstratze 80 .
Großer Spiegel ,

neu, mft starkem geschliff . GlaS und
modern . Rahme » , 87 our hoch , 62 cm
breit, für nur 10 Mk. zu verkaufen .
S^ Gstbpkinzkkstst . rSi st. St.

J Gesucht
ganz neue 32 Mk . , Hochs . Kameel-
taschen für nur 55 u . 64 Mk . zu
verkaufen. Kein Laden , daher die
billigsten Preise . 819698,2 2

Papeziergeschäft R . Köhler ,

ein Techniker , der sich auf die Begut
achtung leichter tzlntomobilwagr «
versteht, in Mittelbaden . 2.2

Offerten unter Nr . 5906 » an dü

EineSaloneinrichtuug , bestehend
in Garnitur mit 4 Fauteuil » ,
Buffet , Bücherschrank , Bertieow ,
Tisch, Teppich , Alles sehr gnt
erhalten , ist billig zu verkaufen .
Rangirbahnhof , Stationsgebäude,
3 . Stock , rechts . 319745

Ein Fass , 114 Liter , gut erhalten ,
ist billig z» verkanfen . 819844

Morgen strahe 16 , 3. St .
mmmm Weinsaß, m-am»

neues , selbstgefertigtes , 80 Ltr . . mit
Thürchen , preiswerth zu verkaufen.
819809 Werderstraße 68 , 1 . St .

Billig zu verkaufen wegen Um¬
zug: Eine Kommode mit 4 Schubladen ,
3 Stühle , 1 kl. Kanapee , 1 Fauteuil .
Schützenstr. 22 , Hth ., 2. St . 319847

Mühlbnrg . 819848
Guterhaltener Herd billig zu ver¬

kaufen. Rheinstraße 34 . S . V.

mm (s«ks Äft
zu verkaufen . 819803 .2.2

Kriegftraße 141a , IV, l.
Anzusehen: Vorm , von 8—2 Uhr
Ein noch fast neuer , eleganter

Kinderwagen billig zu ver¬
kaufen. Adlerstr . 39 , IV . 819652 .3.3m \mmm
I Gesucht 1
B ver sofort oder 1. November ein B
B tüchtiger B

| l . Anwaltsgehilfe , |
fl welcher Maschinenschrciber ist. fl
U Offerten s » b Nr. 13043 an die fl
fl Exped. der „ Bad . Presse". 5.2 fl

Lilialleit« f. Cigarren, hoh. Geh.
Commis 60 M .. freie Stat . Bi *™
Commis hier , Verkäufer Geh. n. Ueb .
Aufsichtrdame f. Seidenhaus. 2.2
Verkäuferin , Modewaaren hicrh .
Agrnturen-Sureau , Zähringerstr.98, II.

1 Buchhalter- Gesuch. 1
fl Ein gewandter Buchhalter B
fl findet dauernde Stellung . 2 .1 fl
fl Zcugniffe mit Gehaltsansprüche fl
fl unter Nr. 13068 an die Exp. fl
fl der „Bad . Presse " erbeten. B

Friseurgehilfe,
tüchtig« , jüngerer , sofort gesucht .

lis . Bierreth , Arisenr ,
13073 Lnisenstr . 34 . 2.1

Maschmisten-
Gesuch !

Tüchtiger , selbständiger Maschinist,
erfahren in Dawpf -EiSmaschine «
und elektrischer Lichtanlage ,
welcher alle Reparaturen ausführcn
kann, wird p« sofort in eine größere
Brauerei «ach Karlsruhe gesucht .
Gelernte Schlaffer erhalten den Vor¬
zug. Bewerber mit bestenZeugniffen
wollen sich melden. Offerten , unter
8 . K. 4658 an die Annonce »
Expedition von Rndolf Moffe ,
Karlsruhe . 12897

& aiuMegei
,- Ge8nc !i .

Ein jüngerer Kaminfeger mit
guten Zeugnissen , womöglichgeprüfter
Arbeiter , für dauernde Stellung , guter
Lohn , kann sofort oder in 14 Tagen
eintreten bei 5785a .3.3

Mayer , Kaminfegermeister ,
« ittinge » , Baden .

« 0000 *000004
ft Ein jüngeres , tüchtiges Fräu -
-> lein aus der I

0 NmWlMMI- e
s bmihe z
+ zur Führung der Kasse und für *
ist den Verkauf zum baldigen Ein - ftT tritt gesucht . Offerten mit An- ¥
9 gäbe seitheriger Thätigkeit , Rcfe- y
ft renzen, sowie Gehaltsanfprüchen ft
r unter Nr. 13001 an die Exped. ¥
9 der „Bad. Presse" erbeten. 2 .2 $

ÜF. sifitiÄ :
1 1 vtiköchi» nach Pforzheim ,

1 jüngerer Xellner , 19—20 Jahr , in
ein Eaf« , 13075

1 llöchin , Lohn 50 Mark,
Haus- «nd llüchrnmädch« ,.
Nähsres SurtS » K . Fuchs ,

Celepho« 94 , SSHrrägerstr . 70 .

suche ich jederzeit solide Mädchen
als Köchinnen, Jungfern , Bonnen in
Herrschaftshäuser . 5749a.8.5
Frau Hofstaat , Marbach am Neckar

Mitglied des Marian .
*€ fc Msiavereiu

KalfeeHOcbin
gesucht. 13065 .2.1

Hotel Germania.
Ei« tölht. ZmmttmSWev,

welches schon in gutem Hause gedient
hat und sehr gut nähen und bügeln
kann , bei hohem Lohn gesucht auf
1 . November. Zu erfragen Erb¬
prinzenstraße 28 , 2 . St . 5927 - .2.1

KMWes ;
zur selbständigen Führung des Haus¬
halts eines einzelnen Herrn und zur
Beihilfe in dessen Geschäft (Fein
Wurstlerei) per 1 . November nach aus¬
wärts gesucht . Gefl. Offert , unt . 13061
an die Erved . der „ Bad . Preffe " erb.

Mädchen'GesuGh .
Ein junges kräftiges Mädchen vom

Lande von 15—17 Jahren , womögl .
Waise , wird ans 1 . November
gesucht . Näheres Zähringerstr . 1 ,
im Laden . 13060

Cül jüngere Maifdißii
für Hausarbeit gesucht . 819796 .3.1

Werderstratze 19 , 3 . Stock.
Mädchen gesucht auf sofort , am

liebsten vom Lande . Zu erfragen
Rndolfstratze 8 , vart . 819716 .3 .3

W- >i . Tlii !Iemrbeitem
sogleich gesucht . 13040 .2.2

Amalienstratze 59 , 1 Trep.

Ein Junge
zum Austragen von Kommissionen
wird per sofort gesucht. 13062
Emil Bühler , Kreuzstratze 35 .

Lehrlings -Gesich
Ein junger , intelligenter Mann

mit guter Schulbildung »nd
schöner Handschrift wird ans das
kaufmännische Bureau eine »
Fabrik - u . Exportgeschäftes als
Lehrling gegen sofortige Per »
giitnng gesucht.

Oif . unter Nr . 13072 an die
Exp . der „ Bad . Preffe " .

Lehrling .
In unserem kanfmänu . Bureau

kann ein Lehrling mit guten Schul¬
zeugnisse « „. guter Handschrift
sofort eintreten . ' • 5911a .2.2
A . E . Thiergärtuer

Technisches Bureau
Baden .

Fabrikation u . Installation sanitär « ,
hydraulicher , Heizungs - u . elettrischer

Anlagen .

WerlthrliiMessch .
Ein kräftiger Junge ,

'
welch« Lust

hat die Brot - und Feinbäckerei zu er¬
lernen , kann sofort in die Lehre ein¬
treten bei 5917 «

Adolf Geiss , Bäckerei,
Graben .

Stellensuchen
Ktelle - Gesnch.
Hervorragender , solider , tüchtiger ,

militärfteier Kaufmann , mft reichen
Erfahrungen , momentan Burauchef
einer größ . Fabrik und noch in un -
gekündeter Stellung , sucht seine Stelle
auf 1 . Januar zu verändern . 2 .2

Gefl . Offerten unter Nr . 5893 « an
die Exp . der „Bad . Preffe ".

Reisender
der Kolonial - «nd Zncker -
waarenbranche sucht Engage¬
ment . Erste Referenzen unter
Nr . » 19611 an die « xpevitton
der „ Bad . Preffe ^ erbeten . 3.3

Zunger , tüchtiger
Emmis iJtr Wmenbranje
(Mehl , Landesprodukte ä . en gro « )
sucht Stellung , event . Reiseposten ,
bei bescheidenenAnsprüchen. Offerten
unter Nr . 819818 an die Expedition
d« „Bad . Preffe " « bettn .

Ei« geioefener Birth,
alleinstehend, sucht paffende Un¬
stellung im Wirthschaftswese ».

Anerbieten unter Nr. 819785 an
die Exped. der „Bad. Preffe". 2.2

Ein junger Man « in den 20er
Jahren , welch« das Reisezeuanitz für
önterpriu» ' Heft, sucht Beschäftig «
« ng . Offert, unt« Nr. 819735 an
die Exped. der „Bad. Preffe". 4.2

Zahntechnik .
Junger Manu sucht Lehrstelle

bei einem tüchtigen Zahntechniker .
Off . mit Angabe des evtl . Lehrgeldes

und der Lehrzeft unt . Nr. 819833 an^ " " « bete». &MfC

Buchhalterin » perfekt in doppelt .
u. eins . Buchführung , Stenographie u.
Maschinenschreiben, sucht , ans beste
Zeugnisse gestützt , per sofort oder
spät , « tellnng . Gefl. Off. » 819849
an die Exped. der »Bad . Preffe ".

Mädchen ,
will in ein gute» HauS vom 15.
November ab od. später als Zimmer¬
mädchen eintreten . Offert , unt . 819784
an die Exped . der „Bad . Presse". 3.2

Zu vermiethen
Die vou Herrn Rr . Harte im

2. Stock iunegehabtc
6 Zimmer - MokmMg

ist auf sofort oder 1. November
zu dermiethe « . 9468*

Näheres « malienstraße 51 , im
Laden .

StkWstl.WlW
Gtefanienstratze 54 ist im

2 . St . eine Herrsch . - Wohnung
von 5 Zimmern und Zubehör
mit elektr. Anlagen , ebenso sind
zwei Zimmer » unmöblirt, mit
Badezimmer sofort zu
vermiethen , eventl . auch zu¬
sammen . 10946

Aobmmg
zu vermiethen.
Eine schöne Drei - Zimmer -

Wohnung ist auf sofort
z« vermiethen .

Zu erfragen Kaiserstr . 118 ,
im Lade « . 11484

3« vermiethen
per sofort in der Augartcnstraße 7,
in der Nähe des Sallenwäldchens ,
der 2 . Stock , Wohnung von 5 Zim¬
mern , große Veranda und Zubehör .

Zu erfragen parterre . 12320*

Karlftratze 27,
am Gtephanplatz , ist eine schöne
Wohnung von 6 Zimmern und
Badezimmer sogleich od . später
ju vermiethen . Näheres im
Möbellade « daselbst . 11902

Zwei - ober Dro -izimmer -
Wohnungen find in der !
Hnmdoldtstras
zu vermiethen .

| Architekt W«

;e per sofort
;n erfragen bei |

Adleifftr. 24.

lofuiung zir fistrmetlisttt.
Eine Wohnung im 3 . St .,4 Zimmer ,

Küche und Badezimmer , ist sofort zu
vermiethen Schillerstrabe 39. Zu erfr .
Schillerstrabe 37 , 4 . Stock 12852*

Mblerstratze 9 , Hinterh ., find 2
Wohnungen , I rät 2 . St . v.

2 Zimmern , Küche «. Keller, u. 1 i«
8 . St . (Mansarde ) v. 2 Zimmern ,
Küche und Keller, soal. zu vermiethen.
Unzusehen v . 10 Uhr an. Näh. im
Boxderh ., 2. St ., links . 12186 *

« j malienstr . 32 ^ nd sin Seitenbau
2 M ansard euwohnnngen , je

2 gr . Zimmer, Küche u. Keller, im
2. Stock 1 gr . Zimmer , Küche mit
Borplatz u . Keller an eine kl. ruhige
Familie auf I . Oft . zu vermiethen. Zu
erfr . i. 3. Stock v. 8—8 Uhr. 11990*

, , — - % a
nnethen . Anzuseh. b. 8 «l»r . Lramar ,
Karl -Wilhelmstr . 5d. 11052*

)̂ l uartstastraße ist eine geräumige
Parterre Wohnnng von drei

zrotzen Zimmern , Badezimmer , Man -
ardenzimmer » 2 Keller auf sofort

zu vermiethen . Auch für Büreau sehr
geeignet . Näh . Augustastr . 11 . 8198
«̂ achstratze 60 find sofort od. später

schöne 3 - Zimmerwohnnuge »
von 280 —320 Mark zu vermiethen.
Näheres daselbst 4 . Stock. 819206 .5.4

umboldtstratze Ä ist im Vorder .
Han» , 2. St . , eine schöne 2» oder

S . Ztmmerwohnung mit Balkon,
der Neuzeit entsprechend ansgestattet ,
sofort oder später zu vermiethen.

Näheres daselbst parterre . 10356
ASrnerstraße6find 2 » ohnnnge «

von 4 und 5 Zimmern sogleich
oder später zu vermiethen . Näheres
Kaiserallee 4» oder im Haus«
selbst. 3. Stock. 12208*

Mslarienstraße 8 , im Seitenbau, , «st
" t eine kleine Wohnung . 2 Zna -
mer, Küche und Keller , ans sogleich
oder November zu vermiethen . Näh .
im L Stock, Vordcrbaus . 819850
ÄilöÄtrtt 2 ZiutmerwohnnngJJV Mohu - und Schlafzimmer) « n
2 ganz neuen Betten , 1 Treppe hoch,
am liebsten an 2 beffere Herren zu
vermiethen. Zu erfragm unter Sh:.
11139* in der Expedition der „ Bad .
Preffe ."

Mutlitzstr . 8 ist eine schöne Pian -
sarden -Wohnnng mit Glas¬

abschluß, 2 Zimmern , Küche nebst
Zubehör , stete Aussicht , an ruhige
Leute gleich od . später zu

' vermiethen .
Näh, im Laden . 12955 *

« lüppurrerstraße 100 find im 2. St .
Wohnungen mit oder ohne

Wcrkstätte oder Magazinsräume
sofort oder später billig zu ver-
micthe« 81W04 .5.5

§ : chillerstraße 13 schöne Wohnung
von 4 Zimmern s . Zubeh ., Gas ,

ans sofort ober später zu vermiethen .
Nähere - Parterre . 818601 .4 .4

^ chtllersttäße iß ist eine Wohnung
^ von 2 Zimmern , Küche , Keller,
mit Kock- und Leuchtgas sofort oder
auf 1. November zu vermiethen .

Näheres parterre . 819848
llhlandstr . 4 ist eine Mansarden -
** wohnnng von 1 Zimmer und
Küche sofort oder später zu vermiethen .
Näh , im 1. Stock daselbst. 819830 .2 .1

HKhlandstraKe 20 » , parterre :
ss 2 Zimmer , Küche , Keller und
1 Mansarde ; daselbst im 2 . Stock:
3Zimmer , Küche , Kellern . 1 Mansarde
auf sofort z« vermiethen . Näh
im Bureau Sophienstr . 76. 11159 *

HKHlandstratze 28 , Vorderhaus ,
ss freundliche Wohnnng von 2 ge¬
räumigen Zimmern , Küche u. Keller ,
versehen mit Koch- und Leuchtgas ,
Kloset mft Wasserspülung , sofort oder
später billigst zu vermiethen . Daselbst
im Seitenbau S-Zimmerwohnung ,
Küche und Keller, versehen mit Koch-
und Leuchtgas, sofort od . später billigst
zu verulietycn. 819236 .7.4

Näheres daselbst 2 . Stock .

Versetzung sofort oder später zu ver¬
miethen. Näh . 4. Stock. 819737 .4.2

Mimer -WM »«
sehr hübsche , in Mühlburg a. d. Etsen -
bahnstr ., für 170 - 240 Mk. zu der-
miechen. 6880

Nähere- , Eisenlohrstr . 12 , I .

3- «. 4Wmer -Bshlnulse «,
sehr hübsche, in Beieetheim an der
Gärtenstr ., Haltestelle d . elektr. Bah «,
für 800 —440 M . zu v «rn »ietho « .

Näheres im Bau u . Eisenlohrstr .
Nr. 12, I . 6631

1Zu vernxlcthen
per sofort in unmittelbarer Nähe d«S
Bahnhofs in Offenb « » 1 größere
Wovnftng , 7 Zimmer, Badezimmer
rc. Nähere Auskunft ercheilt

(t > nd « m « p, vffenvurg ,
4.2 Ritterftraße 14 . 5912 »

^ riegstraße 155 ist der dritte
Stock, bestehend aus 4 Zimmern

nebst Zubehör , ferner 1 Fremden¬
zimmer im Dachstock , Gartenantheil ,
rum Preis von 650 M . per Jahr ,
für sogleich oder später zu per-
miechen. Nähere » im Bäckerladen
nebenan . _ 12898 .6.3
Ouisenstr . 43 ist im Hinterhaus eine

Wohnung» bestchend aus 2 Zim-
mern , Ktiche u. Keller, « eine kinder¬
lose Familie tauch mft 1 Kind) f».
gleich oder auf 1. November zu ver-
miethe». Zu erstagen ft» Border -
haus , parterre ._ 12263*

Werkßiitte s). SRagajia .
Eine Helle Werkstätte ist sofort od.
iter billig zu vermicchen.

tzasanentzlatz r.

Wshkl ' M SchlchiNNtk ,e möblirt , sind mit od« ohne Pen»
- z« vermiethen . *
Akademiestraße 29, eine Treppe.^

MleW - A , 4. Stock, in d« Rätze
^ des Bahnhofes , ist ei« gut möbl -
Zimmer mit od« ohne Pension
sofort zu verunrthen . 8196V2 .8B
^ selforitiraße 13 , 2 Treppen hoch,

ist ein gut möblirt . Zimmer a«f
1. Rovemb. zu vermiethen . 819746
förä gut m&bL heizb. Mansarde «»»
^ zimme » P sofort od« 1. Nov.
zu vttmiethen . Näheres 819821
Adlerftraße 41 , 4. Stock , recht».
tDeorg -Friebnchstr . li , 2. St . r .,' S' ist ein schon möbl . Zimmer
sof. mit od . ohne Pension zu ver» .
exaiserffraße 110 , 3 Treppen , ist et«

möblirte » Zimmer auf I . No-
vember zu vermiethen . 819846
Äliariensttaße 14 , 4. Stock, ist ei«

möblierte » Zimmer an einen
beffern Arbeiter billig zu vermiethen .

arienßraße 58 . 4. Stock, ist
ein gut möblirte » Li » « . ,

sofort an erneu Herr « od« befl« e»
Fräulein zu vermiethen . 819810
Mlorgenstraße 37 , 8. St ., link», ist

ein gut möblirte » Zimmer
'

sogleich zu vermiethen . 818845
ankestraße 14, 4. Stock , ist ei»
gut möblirteS Zimmer billig m

vermiethen. Bir ~*"

Mlialdstraße 56, ein« Treppe hoch,
ist ei» aus die Straße gehend«»,

möblirteS Zimmer sofort zu ver -
miechen . 819822

6teriib«gstraße 4 ist ei« gut möbl.
Parterre-Zimmer a» Herr»

od« Fräulerä sofort zu dermiethe « .
Zu erfr . i. Laden daselbst. 819213 .4 8
Maldstr . 5, Pdh ., 2. St ., ist ei«^ möbl . Zimme » mit Pension
p« sofort od. I . Nov. zavermiethe «.

3irk«l 19, 4. ^ tock, ^ft ei« einfach
möbl. Zimmer an soliden Ar¬

beiter od« Mädchen auf sofort od«
1. Novemb« zu vermiethen . 819682

Zu niietlien gesucht
• • fnftt per 1. « pril 1 Wohnnng

von 5 Zimmern und 1 Hinterh « « »
« ft 3—t Räume » , letzteres für $ e-
schästszwecke. Offert , unt . Nr . » 19834

« y - d« . Bad . Prege ".
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i« tn ftiüxti her «rseW -st k-ttiA

FantUfen -£[«derHr3tiz
mit Restauration.

« «fang Vj5 Uhr. Ende 10 Uhr.
Saal - «nd Gallerie -O-ffnnng 4 Uhr .

Unsere verehelichen Mitglieder nebst Familienangehörigen
werden hierzu freundl. eingeloden mit dem höfl . Ersuchen ,
beim Eintritt die Mitgliedkarten vorzeigen zu wollen.

Linder im schulpflichtigen Alter haben keinen
Zutritt . 12993

Der Vorstand.

Für Zahnkranke
SprtckttaKda täglich von I
6 .3 S—6 Uhr . 12076 |

Sonntag » von I —8 Uhr.

J . Kckert
■ • btlstr . 13, am Marktpl .

Liederballe Karlsruhe .
Samstag den 25 . Oktober , Abends 8 Uhr

im Colosseum

Familien -Abend
mit TheateriuffütirongiDu. liumorlstlscfien Vorträgen .

Hierzu laden wir unsere verehrl . Mitglieder nebst Familienangehörigenmit dem Ersuchen freundlichst ein, hebe Eingang dis BltglisdakartenTSrznxaloen . Da« Einführungsrecht i* fc für diese V eranst&ltung aufge¬hoben. Das Vorausbelegen von Plätzen ist nicht gestattet .
19023 .2.1 Der Torstand .

FrimetMllns — KmenstMiinl.
Eyklus von H—8 Vorträgen

iiber

Familienhygiene ,
gehalten von

Kenn Dp . Alfons Fischer ,
Sprzialarzt für innere Krankheiten .

1 . Einführung in die Naturwissenschaften; Grenzen unseresNaturerkennens . 2 . Ernährung : Anatomie und Physiologie der
Verdauungsorgane ; Chemie der Nahrungsmittel , Stoffwechsel¬bilanz . 3. Kleidung. 4. Wohnung . 5 . Verhütung von In¬
fektionskrankheiten . 12968 .2,2Karten für den ganzen Cyklus Mitglieder 3 Mk,, Nicht-
Mitglieder 5 Mk. . in der Orarrn ' schen Kofbnchhandlnng undAbends an der Kaffe .

Erster Vortrag : Donnerstag den 23 . Oktober,Abends 8 ' /, Uhr, im Singsaal der höheren Mädchen¬schule (Sofienstraße 14).
Der Tor »tand .

Montag de» 27 . Oktober, Abend» 8 Uhr, wird Herr PfarrerA » dr « Bonrrier aus Paris , ehemals katholischer Priester , jetztevangelischer Geistlicher, in der evang . Stadtkirche einen Vortrag»alten über : 1 Y0K1 rr o
„Die Evangelische Sewegung in Frankreich".

Herr Pfarrer - Kiedrich 8 « » von Ar , a. d . Mosel wird denInhalt deS französischen Vortrags in Kürze deutsch wicdergeben .Die evangelischen Gemeindcglieder werden zu diesem Vortrag freund -lichst eingeladen.
Brttekner , Stadtpfarrer .

Oeffentllche Torträge für Damen
in Saale Scs Vütmi-Pmßmts ii Karlsruhe («nt»» t««»tag, Mittwoch , Donnerstag «nd Freitag , jeweils von11—4L Uhr vormittags .Dienstag — Populäre Astronomie: Oberschulrath Rebmann.Mittwoch — Reue deutsche Kunstgeschichte: Dr . Max Wingenroth .— Neuere Geschichte fett 1648 mit besonderer BerüMchtigunaKarl Friedrichs und der Entstehung des Großherzogthums Baden : Archiv -afsesior Dr . Brunner , Privatdozent an der Technischen Hochschule.Freitag — Neuere deutsche Sitteratur - Professor Kiefer .
~ „ dEgtn « der Vortrüge : Dienstag de « 28 . Oktober . — JedesFach wird 20 VortragSstunden ausfüllen .

Anmeldungen werden bi » »nm SS . Oktober täglich von 10— 11 Uhrim Sprechzimmer des Viktoria-Pensionates entgegengenommen, woselbstwährend der genannten Stunde jede gewünschte Auskunft ertheilt wird .» arten für sämmtliche Vorträge . 40 Mk.für einzelne Fächer je . . . . . . . . . . 12 M .
I . V. : A. Strecker . 12967 .6.4

/ l . | J auf Wechsel , Schuldschein,
IlfilQ Möbel , Hypothek, Policen :c.

weist streng reell nachL. AvhSnamann, Mltnehsn, Bayer,
stratze. Anfragen find 20 Pfa . in
Marken beiznf. 5796s .5.2

Sichere Kapitalanlage .IS 008 M. an 2. Stelle sucht
pünktlicher Zinszahler auf prima
Objett in erster Lage der Kaiserstrobe
auszunehmen . Offert , unt . 819084
an die Exp. der „ Bad . Presse "

, S.5

Zam Nah - und Fernsehen , zur Schonung der Augen
Brillen etc. zu Mk. 1,2,3 u. 4.
Fildslecher , Operngläser, Barometer , Thermometer,
fleisszauge , photogr. Apparate c. Bedarfsartikeletc.

Reparaturen schnell und billig. 12987.4.1
J . Grupp (Torrn. 6. Barth), Optiker,Kai »eratraasa 216 , Ecke Karlstrasse .

Klavier-Unterricht .
Konservatorisch gebildete Dame

empfiehlt sich zur gründlichen Er -
theilung deS Klavier -UnterricktS .

Näheres Arbprinzenftrafie 40 ,3. Stock. 10641

MMiiierMDZ
J . mich , ffßisrrßk. 62 .

Sintektt söden 1 . und 15 . eine »
Monat » . 12416 .4.3

Billigsten Einkauf erstklassiger
Flfigelu .Pianinos

von
Berdux , Rönisoh ,

Sohiedmaycr ,
Schmechten a . A .

sowie gediegener
Mittel - und billiger Fabrikate

erzielt sicher
bei höchster Recllität u . Leistungs¬

fähigkeit des Lieferanten
« er als Bezugsque ] ' "

erwtthlt

die Fimil H. Maurer
Piano - und Harmonium - Lager

Karlsruhe I» B »,
5 r ’rled .rlclispla .tz 5 .

Kataloge bereitwilligst .

Kassenjchränke
feuerfest , fall - und diebessicher, mit
Patant - Protektor » Schloss
mit und ohne Stahlpanzerung in
jeder Form und Größe

GtiMMni,
Kassette», LpserjM u.
in nur streng solider Ausführung
empfiehlt 8132 »

Hermann Sieferle,
Schlosserei mit Kraftbetrieb in

Lahr i. B.
lEPieisllste frei .

frtfbnrg 1887 . Stra « -
rg i. « I(. 1885 .

hsVerkaof
wegen Keschästsvertegung

Sei ßtnfittfeiwn ft . 5.— itt
äO °

/0 Rabatt
auf

Gardine«- u. Siebstofle,
Ronleaux ,
Herrenwäsche aller Art,
Reform - (Normal-) Wäsche,Kravatten jeden Genres ,tandfchuhe,

trümpfe.
Schürzen,
Korsets ;

und

10 °|o Rabatt

Spitze«
und

Einsätze

auf
Stickereien «. Einsätze ,
Klöppel-
Kirchen-
Häkel-
Maschine «.
Weiß-Stoffe,
Taschentücher. 13012 .10.1Oskar Beier

Karl-Friedrichstr . 20
später : Kaisepttp , 112.

Von Sonntag den 19 . October a . c . an ver -
w kaufe so lange Vorrath hochfeine Handarbeiten© 1in Kopfkissen u . Decken . einzelne Musterstüoke

eingethoilt in folgende Serien :
*7
o

©
D Serie von M . 5 . — bis M . 7 . 50 das Stück

O 2 tj 8 . — 77 77 11 . 50 77 77©
Cf M 3 V 77 10 . — 77 77 15 . 50 '» 77©

■M 7* 4 1 tf 77 12 . — 77 77 19 . 50 77 77

c
® Ein Posten bestickte leine Batist - Taschentücher

einzelne Musterstüoke enorm billig .
Ein Posten abgepasste Spachtel - Vorhänge einzelne

j Musterflügel von M . 3 . 50 an das Stück .
JACOB LÖWE ( Adolf Löwe Sohn )

Versandtgeschäft En gros & en dätail
Karlsruhe , Adlerstrasse ±8a . 18062

Zur Herbstsaison
empfehlen Wir unser reichhaltig assortirtes Lager in

Glace-, Dänischen -, Waschleder- n. Stofhandschnhei
fär Damen , Herren and Kinder

in den bekannt vorzügliehen Qualitäten .

Ludwig Oehl Nachfolger ,Karlsruhe , Kaiserstrasse 116 . 13088 .8.1

Schuhwaaren
Für Dämons

Pantoffel , Miz-Lcdersohle . : : 67 Pf .
Filz -Pantoffel mit Ledersohle und Fleck .

„ abgesteppt , mit Filz- und Vacheledersohle

„ abgesteppt , mit Rahmensohlen, Absatz . .
Filz -Schnürstiefel , Sealsrinfiittrr , V. Absatz . . . .

„ Ia . Roßbesatz .

/f Ia . , mit Vachrttebesatz , Friesfutter .
Schnürstiefel , le . Wichsleder, eigenes Fabrikat . . .
Knopfstiefel , r » . ,, „ . : .

Für Herren s
Pantoffel mit Filz und Ledersohle . .
Filz -Pantoffel mit Filz und Ledersohle , kräftig . . . .
Wichsleder -Halbschuhe , eigenes Fabrikat . . . :

„ Zngstiefel , eigenes Fabrikat .

„ Schnürstiefel , eigenes Fabrikat . . .
Kalbleder -Zugstiefel ohne Naht , gelb genäht . . .
Box -Calf - u . Wichskalbleder -Schnürstiefel , elegant 8 .50 „

Turnschuhe und Gnmmigaloschen
sowie alle Kinder - , Mädchen - und Knabenstiesel und Pantoffel zu

ganz enorm billigen Preisen .
MT * Durch kleinere Geschäftsspesen bin ich im Stande , weit billiger und besser

zu verkaufen , als jedes Waarenhuus .
Meine mech. Schnelksohterei sowie Anfertigung «ach Maaß öringe ia em-

pfeßtende Krinnernng . 12954 .2.2

lEttling’er, Schuhfabrik
Kaiferftratze 48.

74 //
1.10 Mk.

1 .20 n
1.30 ff
2.90 ff
4 .50 ff
4.75 tf
4 .90 tt

1. - Mk.
1 .20 tf
4 .- tr
4.80 fr
5.— tf
8.50 ff

22 Feine « isoo&

mnßauf Salatöl
getragener Herren- und Frauen-
Neider, Schuhe und Stiesel ,
MMtäreffekten , gebrauchte Betien
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise ,

Elise Levi,
MarkgrafenstraFe 23

parterre . 1841«

Das Ausmanern
von Herdm und Oefen , Putzen und
Wichse « derselben wird billig und gut
auSgesührt von 112S9L0 .17tk. Baller, Hafner, Werderstr. 80a.

per Liter 80 Psg.,
Kernseife Ia
weiße 2 Stück 25
getSe 2 Stück 23 Sfg .

NI. Scheibner
Wilhelmstr . 34 u . Kaiserstr. 66 .

Gänstlebern

Fchlch MMWme.
Jede« Dieu»tng und Freitag

Schlachtfest.
Hochachtungsvoll 12966*

Eduard Schlüpf .
Lck« VSppurrrr . und Schützenftrahe .

Rem Partagieser,
srlbstgekeüe" » empfiehlt

Löhlbach ,
Sofienstraßc 71 .12716

werden fortwährend ungetanst . 11448
Erbprinzenstratze 21 , 2. Stock.

Mseledera
werden fortwährend « ngekanst .
Kreuzstr . 10, bei der kleinen jkirche.

I». miß« AWti»,
per Liter 48 , so Pfg .,

Ia. kllth« Xiföina,
per Liter 50 Pfg .

Garantie für absolute « elnhett .
Proben gerne zu Diensten . 1121t

Karl Kern's Nacbf..
Weinhandlung ,

41 Dofienftraße 41 .
Sem Unisersil -Ümihetlschnh

„ M »khl.
„ Nklllffe-Seflügklknftfllttn ,

sowie sonstige Geflügel - « . Hnndrfntter » Sfleclalitäten billigst bei
Karl Baumann, Karlsruhe ,
12761 * Akademieftr . 20.
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